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Quark Publishing System® 8 setzt neue Maßstäbe für kreative und redaktionelle
Workflows, indem es Marketingabteilungen, Agenturen, Corporate Publishern
sowie Zeitungs- und Zeitschriftenverlagen ermöglicht, sowohl QuarkXPress®

mit QuarkCopyDesk® als auch Adobe InDesign® mit InCopy® in einem einzigen
Workflowsystem zu verwenden.

QPS basiert auf offenen Standards und passt sich daher leicht den individu-
ellen Bedürfnissen Ihres Unternehmens an. Die Benutzerfreundlichkeit und
die einfache Installation ermöglichen eine nahtlose Integration in bestehende
IT-Infrastrukturen. Die problemlose Anbindung an ergänzende Publikations-
module machen QPS zur ersten Wahl für kosteneffizientes Publizieren.

QPS 8 ist gegenwärtig das flexibelste und am einfachsten anzuwendende
Workflowsystem, das auf dem Markt erhältlich ist. Nur QPS bietet eine
XML-basierte Job Jackets Technologie für die Prüfung von Layouts, um
Fehler frühzeitig im Produktionsprozess zu vermeiden.

Kunden weltweit verlassen sich seit über 20 Jahren auf Quarks einzigar-
tige Publishing-Lösungen. Fordern Sie noch heute Ihre Testversion
unter 040 /853328-39 an, oder besuchen Sie uns im Web auf
euro.quark.com/de

©2008 Quark Inc. Alle Rechte vorbehalten. Quark, Quark Publishing System,
QPS, QuarkXPress, QuarkCopyDesk, Job Jackets und das Quark Logo sind
Marken oder eingetragene Marken von Quark, Inc. und der entsprechenden ver-
bundenen Unternehmen in den USA und/oder anderen Ländern. Adobe, InDesign,
InCopy und Flash sind entweder eingetragene Marken oder Marken von Adobe
Systems Incorporated in den USA und/oder anderen Ländern. Alle anderen Marken
sind das Eigentum der jeweiligen Besitzer.



Es hat mich schon ein wenig überrascht, dass auf den zurück

liegenden Veranstaltungen mehr darüber diskutiert wurde, ob

die Branche noch eine Chance gegenüber den vermeintlich

übermächtigen »neuen Me dien« hat, statt darüber nachzu-

denken, wie man die Sache zum eigenen Vorteil anpackt. Der

Eindruck, dass man nunmehr alles nur noch auf sich zukom-

men lässt, ist sicherlich nicht ganz falsch, wenn auch auf der anderen Seite

(insbesondere im Zeitungsbereich) geradezu hysterisch neue Dinge entwi -

ckelt werden, von de nen keiner weiß, ob sie sich denn jemals lohnen werden. 

So zweispältig jedenfalls habe ich die Branche selten erlebt. 

»Haben Sie in der letzten Zeit einen glücklichen Drucker gesehen?«, wurde

ich kürzlich gefragt. Na klar, habe ich. Und zwar solche, die ihre Hausaufga-

ben gemacht haben, die eben nicht nur auf das »allgemeine Elend« ge -

schaut, solche, die sich der Situation gestellt haben und mit eigenen Ideen

ihr Unternehmen vorwärts gebracht haben. Dabei sind es oft nur Kleinigkei-

ten, fast würde man sagen Selbstverständlichkeiten. Aber auch die müssen

erst einmal umgesetzt werden. Dazu braucht man keine Seminare, Handbü-

cher oder Berater. Dazu nutzt man am besten den gesunden Menschenver-

stand. Und vor allem die Erfahrung, die man als Drucker eigentlich haben

sollte: Man kann auch für sich selbst werben. Oder hat jemand gesagt, das

sei unredlich? Warum nicht einmal Anzeigen schalten in der Regionalpresse

oder in Verbandsblättern? Warum nicht einmal ein eigenes Mailing auf die

Beine stellen? Oder warum nicht auch einmal aus der 4-seitigen so genann-

ten Kundenzeitung ein richtiges Magazin machen? Das kostet nur Zeit, ein

bisschen Engagement und den Mut, sich selbst in Szene zusetzen. Bei den

»glück lichen Druckern«, die mir begegnet sind, hat es funktioniert.   
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Der Standort Amstetten der
Heidelberger Druckmaschinen
AG feierte am 10. Oktober 2010
sein 25-jähriges Bestehen mit
einem Festakt und einem gro -
ßen Familientag für Mitarbeiter
und Angehörige des Unterneh -
mens. Über 7.000 Besucher
strömten in Amstetten auf das
Werksgelände und unterstrichen
damit ihre Verbundenheit zu
dem Unternehmen. Anhand von
Führungen und praxisnahen
Vorführungen konnten sie sich
einen ganzen Tag lang über die
Funktionsweise einer der mo -
dernsten Gießereien und Groß -
teilefertigungen Europas infor -
mieren, die am 19. August 1985
offiziell den Betrieb aufgenom -
men hatte. 

Auf der Ifra Expo 2010 hat Wood -
Wing angekündigt, dass die Digital
Magazine Tools auch Tablets mit
verschiedenen Bildschirmformaten
unterstützen. Erstes Beispiel war
das Samsung Galaxy Tab. Wäh rend
der Expo wurden die ers ten iPad-
Ausgaben der »Frankfurter Rund -
schau« präsentiert. 
Das Team der Zeitung wurde wäh -
rend des Entste hungs pro zesses der
iPad App von der A&F Computer -
systeme AG be glei tet. Urs Felber,
Ge schäftsfü�hrer von A&F: »Wir
haben bereits etliche Kunden bei
der Kreation ihrer iPad Apps unter -
stü� tzt. Der Einsatz fü� r die täglich
erscheinende Zeitung war aber eine
besondere Herausforde rung«.

Digital überladen
SOZIALE NETZWERKE FÜR VIELE
ZEITVERSCHWENDUNG
Die Rolle, die Social Networks im
Alltag eingenommen haben, wird
für immer mehr User zur Belastung.
Sie fühlen sich »digital überladen«
und gönnen sich häufig Pausen vom
Online-Stress, wie Marktforscher
der Lifelounge Group und Sweeney
Research in Australien aufzeigen.
Wer überfordert ist, zieht sich zu -
min dest vorübergehend ins Offline-
Leben zurück. Lesen ist dabei eine
der beliebtesten Entspannungs-
Beschäftigungen.
Zudem sind die Social Networks, ob -
wohl sie wachsende User zahlen und
eine steigende Nutzungsdauer ver -
zeichnen, für viele Zeitverschwen-
dung. Wie das US-Magazin Vanity
Fair auf zeigt, empfinden 36% der
Medienkonsumenten Social Net wor -
king als »ihre größte Zeitver geu -
dung«. Beim Fernsehen, Shopping
oder Lesen haben hinge gen nur
23%, 9% beziehungsweise 2% die -
ses Gefühl.
Quelle: www.pressetext.de

portalKREUZ & QUER

Bücherfreunde alles über Aufbewah -
rung, Erhalt und Pflege alter Buch -
schätze, während zahlreiche stim -
mungsvolle Illus tra tionen und Fotos
das Lesevergnü gen auf besondere
Art und Weise abrunden.

Jan Thorbecke Verlag, Ostfildern
132 Seiten, Format 21 x 28 cm
ISBN 978-3-7995-0872-8
Preis: 34,90 €, CHF 49,90

BÜCHER SIND SCHÄTZE
Faszinierend und informativ ent -
führt Joachim Elias Zender in die
ma gische Welt der Bücher. Im Buch
»Geliebte alte Bücher«, das im
September im Thorbecke Verlag
erschien, nimmt der Autor den Leser
mit auf eine abenteuerliche Entde -
ckungsreise und geht dabei dem Ur -
sprung, dem Wert und der Geschich -
te alter Bücher nach. Unwillkür lich
spürt man bei den Schilderungen
des Autors den Duft von Lederein -
bänden und Druckerschwärze und
erliegt dem Bann dieser alten Schät -
ze. Doch wie geht man mit dem
kostbaren Material um? Wie lässt
sich feststellen, ob ein Buch Selten -
heitswert besitzt oder eine Fäl -
schung ist? Buchliebhaber Joachim
Elias Zender geht diesen und vielen
anderen Fragen rund um das wich -
tige Kulturgut nach und zeigt dem
Leser dabei Antiquariate, Druckerei -
en und Buchbindereien. Das Buch ist
aber mehr als ein Rei se führer ins
Land alter Bücher, näm lich ein prak -
tischer Leitfaden für Sammler und
alle, die es werden wollen. Durch
übersichtliche Hilfe stellung erfahren

Rund 10.000 Besucher aus 97 Län -
dern, vorwiegend aus Europa, ka -
men zur erstmals dreitägigen Ifra
Expo 2010, der Fachmesse für die
Zeitungsbranche, die am 6. Oktober
in Hamburg zu Ende ging. 2009
hatten 6.700 Besucher an der Expo
teilgenommen. Nach Einschätzung
von Christoph Riess, CEO des Welt -
verbandes der Zeitungen und Nach -
richtenmedien (WAN-IFRA), der die
Messe ausrichtet, spiegelt die hohe
Beteiligung das Interesse der Bran -
che an den neuen Chancen für die
Zeitung wider. Diese könnten sich
sowohl durch die digitalen Medien
als auch durch technische Neue run -
gen, die neuen Raum für Kreativität
beim Printprodukt bieten, ergeben.
So wurden schließlich Tablets, mobi -
le Dienste und Paid-Content-Servi -
ces ebenso gezeigt wie die Entwick -
lungen im Bereich der Automati sie-
rung der Zeitungsproduktion.
Die Expo 2011 wird vom 10. bis 12.
Oktober 2011 in Wien stattfinden.
Daran werden sich der Weltkongress
der Zeitungen, das World Editors
Forum und die Info Services Expo
2011 anschließen. 

43%
DEr HausHaLtE

in der EU haben laut einer Umfrage
noch keinen Internet-Zugang. Fast
jeder fünfte Haushalt nannte hohe
Kosten als Grund für den Verzicht,
teilte die EU-Kommission Mitte Ok -
tober mit. Für die Erhebung waren
27.000 Haushalte befragt worden. 
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Der Journalist Karl Lüönd hat ein Buch über Ferag-Gründer Walter Reist ver-
fasst. Der junge Konstrukteur hatte für die »Neue Zürcher Zeitung« ein Pro-
blem gelöst: den schmierfreien Transport der gedruckten Zeitungen von der
Rotationsmaschine zur Verladerampe. Weil sein Arbeitgeber die Erfindung
nicht weiterentwickeln wollte, machte er sich selbstständig und gründete
1957 die Ferag AG. Seither ist das Unternehmen auf 1.500 Mitarbeiter ange-
wachsen und weltweit zum Markenzeichen für Zeitungstransportsysteme
und ver arbeitende Fördertechnik geworden. Bis 1996 leitete Walter Reist,
der über 4.000 Patente erworben hat, das Unternehmen selbst. Karl Lüönd
stellt in dem Buch die technischen Innova tio nen von Ferag in direkten Zu -
sammenhang mit der globalen Entwick lung der Werbe- und Medienin-
dustrie. 
Erschienen ist das Buch »Gelebtes Unternehmertum« bei NZZ Libro, dem
Buchverlag Neue Zürcher Zeitung.  V www.nzz-libro.ch

portalKREUZ & QUER

Rund 18.000 Kunden, Händler und Distributoren besuchten die Canon Expo,
die am 14. Oktober in Paris zu Ende ging. Alle fünf Jahre zeigt der japanische
Konzern im Rahmen der umfangreichen Hausmesse Prototypen, Neuentwick -
lungen und Highlights aus den Laboren sowie dem aktuellen Produktport -
folio. So gab es auch in diesem Jahr wieder einige interessante Produktstu -
dien zu sehen, die zeigten, an welchen Techniken Canon arbeitet und in wel -
chen Bereichen neue Entwicklungen zu erwarten sein könnten. Wir werden
über die Canon Expo 2010 im nächsten Heft ausführlich berichten.

Nahezu 100 Kunden besuchten im
Oktober den Heidelberger »HEI ECO
Information Day«, um einen Über -
blick über Lösungen rund um das
Thema ökologisches Drucken zu be -
kom men. Dazu hatte Heidelberg an
den Stammsitz eingeladen. Heidel -
berg verfolgt beim Umweltschutz
einen ganzheitlichen Ansatz und
analysiert und optimiert die eigenen
Prozesse in Entwicklung, Produktion
und Service. Gleichzeitig wird der
ressourcenschonende Einsatz der
Produkte beim Kunden verbessert.
Die Aktivitäten konzentrieren sich
auf drei Bereiche: CO2-Ausstoß,
Emissionen im Produktionsprozess
und Prozessabfälle. Beim CO2-Aus -
stoß geht es um die Herstel lung der
Maschinen und um die Drucksachen.

www.druckmarkt.com

Lesen Sie mehr im PDF-
Magazin »Druckmarkt

impressions« im Internet.
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VOLKER LEONHARDT
übernimmt ab 1. Ja -
nuar 2011 die Ge -
schäftsführung der
Müller Martini GmbH
in Ostfildern. Seit
2006 ist er Marke -
ting- und Verkaufs -

leiter für Versandraum-Systeme bei
Müller Martini am Hauptsitz in
Zofingen. 

Zum 1. September
2010 übernahm
DANIEL DREYER die
Leitung des Bereichs
Linoprint, dem Ge -
schäftsfeld der Hei -
del berger Druckma -
schinen AG für das

Verpackungssegment mit Lösungen
für den Inkjet-Druck. Dreyer ist seit
1998 für Heidel berg tätig. 

CHRISTOPH HUBER
ist seit Anfang Mai
2010 bei Chromos in
Verkauf und Anwen -
dungs technik der
Abteilung Packaging
Material tätig. In
dieser Funktion be -

treut er Kunden im Bereich flexible
Verpackungen der Märkte Schweiz,
Österreich und Süddeutschland. 

MARTIN SCHORN,
Technical Sales
Manager bei UPM in
Hamburg, wurde von
den Mitgliedern der
PrintCity Activity
Group Publishing,
Commercial & Web

zu ihrem neuen stellvertretenden
Vorsitzenden für die Jahre 2010 bis
2012 gewählt.

DR. AXEL KAUF -
MANN wird neuer
Finanz vorstand der
Koenig & Bauer AG.
Er war bisher beim
Netz werk ausrüster
Nokia Siemens Net -
works (NSN) tätig,

wo er als Head of Busi ness Insight &
Planning verant wortlich war. 
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manroland
AUFSICHTSRAT STIMMT NEUEN
PLÄNEN ZU
Der Aufsichtsrat der manroland
AG hat in einer außerordentlichen
Sitzung den Planungen des Vor -
stands zum Restrukturierungspro-
zess zugestimmt. Danach sollen
die Standorte beibehalten werden,
es wird aber zu einem weiteren
Stellenabbau kommen. 
V http://www.druckmarkt.com/
archiv/pdf/67/04_manroland.pdf

Nachfolgeregelung
KOLBUS ÜBERNIMMT SIGLOCH
MASCHINENBAU 
Nach 13-jähriger Zusammenarbeit
bei der Produktion von Buchferti -
gungs systemen für Hard- und Soft -
coverbücher zwischen Kolbus und
Sigloch hat Helmut Sigloch die An -
teile seines Maschinenbaubetriebs
als Teil der Unternehmensnachfol-
geregelung an die Kolbus GmbH &
Co. KG, Rahden, verkauft.   
V www.kolbus.de

Wifag-Polytype Holding AG
WP DIGITAL IN DIE POLYTYPE AG
INTEGRIERT 
Die Polytype AG hat zum 1. Juli die
WP Digital AG integriert. Als Besit -
ze rin der WP Digital AG möchte die
Wifag-Polytype Holding AG das
Potenzial der Digitaldrucktechnik
verstärkt in den Marktsegmenten
des Verpackungsdruckes, Coating
und Converting nutzen. WP Digital
soll als Business Unit von Polytype
weitergeführt werden. 

Winkler+Dünnebier AG 
ÜBERNAHME DER BUHRS ITM
GMBH
Die Winkler+Dünnebier AG, Neu -
wied, übernahm am 2. Oktober
den Geschäftsbetrieb der Buhrs
ITM GmbH, Löhne, mit insgesamt
46 Mitarbeitern. Aufgrund der In -
solvenz der holländischen Mutter -
gesellschaft Ende Juni 2010 war
Buhrs ITM selbst in die vorläufige
Insolvenz geraten.
V www.w+d.de

newsMARKT & ZAHLEN

Geschäftsjahr 2010/11
HEIDELBERGS ZAHLEN FÜR DAS
ZWEITE QUARTAL
Heidelberg hat nach einer vorläufi -
gen Information im zweiten Quartal
(1. Juli bis 30. September) des Ge -
schäftsjahres 2010/11 die positive
Entwicklung fortgesetzt. Nach vor -
läufigen Berechnungen habe sich
der Auftragseingang mit 651 Mio. €
im Vorjahresvergleich (534 Mio. €)
verbessert, der Umsatz sei im Jah -
res vergleich auf 633 Mio. € (Vor-
jahr: 499 Mio. €) gestiegen und das
Betriebsergebnis habe sich gegen -
über dem Vorjahresquartal (minus
65 Mio. €) und dem Vorquartal
(minus 35 Mio. €) verbessert. »Die
Zahlen zeigen, dass unsere organi -
satorische und strategische Neu -
aus richtung greift. Durch die ver -
bes serten Strukturen profitieren
wir vom konjunkturellen Auf -
schwung sowie der Erholung in den

Indus trie ländern und
bestätigen unsere
Prognose für das
Geschäftsjahr«, so
Bernhard Schreier,
Vorstandsvorsitzen-

der von Heidelberg. Für 2010/11
rechnet Hei delberg mit einem mo -
deraten Um satzwachstum. 
V www.heidelberg.com

Am 1. August 2011 soll der Startschuss für die neuen
Ausbildungsordnungen der Druckindustrie sowie der Pa -
pier und Kunststoffe verarbeitenden Indus trie fallen. Der
Bundesverband Druck und Medien (bvdm) sowie die
Gewerkschaft ver.di haben unter dem Dach des Zentral-
Fachausschusses Berufsbildung Druck und Medien (ZFA)
auf ihrer Herbsttagung am 27. Oktober 2010 in Leipzig
gemeinsam mit den Sachverständigen für die Neuord-
nungsverfahren neue Berufsnamen beschlossen:
Medientechnologe Druck für den Drucker, Medientech-
nologe Siebdruck für den Siebdrucker, Medientechnolo-
ge Druckverarbeitung für den industriellen Buchbinder,
Mediengestalter Flexografie für den Flexografen und
Packmitteltechnologe für Verpackungsmittelmechaniker.
Das Handwerk hatte sich bereits im Vorfeld für die be ste-
hende Berufsbezeichnung Buchbinder entschieden, so
dass es in der Druck weiterverarbeitung in Zukunft zwei
Berufe geben wird.
Den veränderten inhaltlichen Schwerpunkten der Berufe
sollen auch die je weiligen Berufsbezeichnungen Rech-
nung tragen, teilt der bvdm mit. Nach dem erfolgreichen
Modell des Me diengestalters soll die »Medientechnolo-
genfamilie« attraktiver für Bewerber werden. 
Die endgültige Entscheidung für die neuen Berufsbe-
zeichnungen, die bereits Gegenstand intensiver Diskus-
sionen waren, liegt nun beim Bundesministerium für
Wirtschaft, das die Berufsbezeichnungen am Schluss der
Neuordnungsverfahren festlegt. Der ZFA hofft nun, dass
mit diesem Be schluss der schwierige Prozess der Na -
mens findung seinen Abschluss gefunden hat und das
Bundesministerium den Vorschlägen der Sachverständi-
gen und den beteiligten Verbände bvdm, Hauptverband

Papier- und Kunststoffverarbeitung (hpv), Bundesinnung
für das Flexografen-Handwerk (BIF), Bund Deutscher
Buchbinder (BDBI) und der Gewerkschaft ver.di folgt.
Die genauen inhaltlichen Vorschläge der Sachverständi-
gen des Bundes zur Neuordnung der einzelnen Berufe
können im Internet eingesehen werden. 
V www.bvdm-online.de

ANMERKUNG DER REDAKTION: Dass der »Medienge-
stalter« eine erfolgreiche Na menswahl war, ist unbe-
stritten. Was aber nicht darüber hinwegtäuschen darf,
dass der Begriff ebenso auch für Verwirrung sorgt, da er
mehr verspricht als wirklich gelehrt wird. Denn es ist
nicht zu bestreiten, dass so genannte Mediengestalter in
der Praxis zunehmend dazu verdammt sind, Workflows
zu überwachen, statt Medien zu gestalten. 
Die Anlehnung an das Modell mit der Bezeichnung »Me -
dientechnologe Druck« könnte die Erwartungen junger
Leute genau so enttäuschen. Denn mit welchen Medien
außer Papier und Karton wird sich der Medientechnolo-
ge Druck in der Praxis wirklich auseinander setzen müs-
sen?
Da erscheint uns der in der Schweiz übliche Begriff des
»Drucktechnologen« doch ehrlicher. Ebenso wie der
neue Name »Packmitteltechnologe«.
Und ob man den Namen im täglichen Umgang wirklich
verwenden wird, bleibt abzuwarten. Denn achtet man
beim Autokauf wirklich auf kW oder orientiert man sich
nicht noch immer an PS? Und das, obwohl bereits seit
Januar 1987 nur noch die international vereinbarten Ein-
heiten verwendet werden dürfen. nico

MEDIENTECHNOLOGEN DRUCK, SIEBDRUCK UND 
DRUCKVERARBEITUNG 

Neue Berufsprofile der Branche
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KURZ & BÜNDIG & KNAPP

Mit dem Kauf des Verpackungsdruckunternehmens Printpack mit Sitz in Gärtringen durch Elanders werden die Verpackungsstandorte Schweden, China und
Polen um eine deutsche Niederlassung ergänzt. Unter der Geschäftsführung von Sommer Corporate Media wird ein großes Potenzial an Know-how in die
Elanders-Gruppe integriert. • Bei Europas größtem Wettbewerb für Unternehmenspublikationen, dem »Best Of Corporate Publishing Award«, ist das Kun-
denmagazin »Heidelberg Nachrichten« der Heidelberger Druckmaschi nen AG erstmals mit Gold ausgezeichnet worden. • Konica Minolta hat eine europa-
weite Vertriebsvereinbarung mit Nuance unterzeichnet und wird im Rahmen dieser Vereinbarung eCopy, ShareScan und eCopy PaperWorks von Nuance in
mehr als 20 europäischen Ländern vertreiben. 

newsMARKT & ZAHLEN

Seit 1. Oktober gehen Agfa Graphics Switzerland und die A. Koller AG einen
gemeinsamen Weg. Ab 1. Januar 2011 wird Koller Teil der Agfa Schweiz.
Dazu hat die A. Koller AG 100% ihres Aktienkapitals an die Agfa Graphics
Switzerland AG verkauft. Ziel der Übernahme sei es, eine nachhaltige indus -
trielle Aufstellung bei den sich verändernden Marktbedingungen zu sichern. 

Während die A. Koller AG juristisch in der Agfa Graphics Swit-
zerland AG aufgeht, sollen die beiden Markennamen Koller
und Agfa erhalten blei ben. Stephan Koller (Bild links) ist seit
Okto ber bereits Mitglied der Ge schäftslei-
tung von Agfa Graphics Switzerland und wird
ab 1. Januar 2011 Geschäftsführer der Gesell-

schaft. Moritz Rogger übernimmt das Verwal tungsrats prä -
sidi um und leitet als Regional President die Geschicke der
Region Europe Central von Agfa Graphics.
Die Firmenstandorte werden Anfang 2011 in Dübendorf (für die deutsch-
und italienischsprachige Schweiz) und Préverenges (für die Romandie) kon-
zentriert. Für alle Produktlinien und Dienstleistungen sollen die bisherigen
Ansprechpartner (sowohl von Agfa Schweiz als auch von Koller) die Kund-
schaft betreuen. Auch am Produktportfolio soll sich nichts än dern: die A. Kol-
ler AG bringt die Screen-Lösungen und MGI-Digitaldrucksysteme so wie wei-
tere Vertretungen in das neue Hersteller- und Handels-Konstrukt ein.
Die Koller AG wurde 1964 gegründet und hat sich ab den 1990er Jahren in -
tensiv mit dem Vertrieb und der Beratung digitaler Druckvorstufen-Produkte
beschäftigt. 2004 übernahm das in Thalwil am Zürichsee ansässige Unter-
nehmen die Prepress-Systeme der Chromos AG. Im Mai 2007 übernahm Kol-
ler den grafischen Geschäftsbereich von der Typon Imaging AG und den Ver-
trieb des Sortiments von Verbrauchsmate rialien sowie den Vertrieb der
Vierseiten-CtP-Systeme von Agfa und die Workflow-Produkte. Koller-Kunden
konnten seither zwischen dem Trueflow von Screen oder dem Apogee-Work-
flow von Agfa wählen. 
Offenbar gab es vor der Übernahme von Koller durch Agfa auch Gespräche
zwischen Koller und anderen Handelsorganisationen in der Schweiz. Dann
jedoch hätte die Marke Agfa arg in Bedrängnis kommen können, da Koller
mit den Agfa-Produkten einen starken Stand in der Schweiz hat. Nun sieht
es danach aus, als könne sich Agfa durch den strategischen Schachzug sowie
das zusätzliche Know-hows durch die Mitarbeiter der Koller AG am Schwei-
zer Markt deutlich an Profil gewinnen. nico

AGFA GRAPHICS SWITZERLAND AG 
ÜBERNIMMT DIE A. KOLLER AG 

Erneute Veränderung im Schweizer Händlernetz SWISS PAC AG 
EIN WEITERER PARTNER IM
DRUCKZENTRUM COMPRINTA
Seit 1. November 2010 produziert
die SWISS PAC AG als weiterer Part -
ner im Druckzentrum für nachhalti -
ge Medienproduktion Comprinta
AG in Zürich-Schwerzenbach. Im
Januar 2010 hatte das Druckzen -
trum der Neidhart + Schön Group,
der Druckerei Feldegg und der Büh -
ler-Druck seine Tore geöffnet. Mit
der Kalt-Bucher Druck AG aus Zug
stieß im April 2010 ein weiterer
Kooperationspartner hinzu.
Alle fünf Unternehmen, die bisher
das Geschäftsmodell Druckzentrum
Comprinta AG ge wählt haben, se -
hen darin die Sicherung ihrer lang -
fristigen Unternehmensexistenz.
Durch das Zusammenführen der
Auftragsvolumen entsteht eine op -
timale Auslastung der Produktions -
anlagen. 
»Durch die Produktionskooperation
erhalten wir im Druckzentrum nicht
nur den Zugang zu modernsten
Technologien, wir erschließen uns
zudem die Chance, unser Geschäft
auszuweiten und unseren Kunden
vielfältige Druckdienstleistungen
auf höchstem Qualitätsniveau an -
zubieten«, sagt Reto Krämer, Ge -
schäftsleiter der SWISS PAC AG, die
ihre Druckaufträge in Schwerzen -
bach produzieren lässt, ihren Stand -
ort in Uster aber aufrecht erhalten
will.
V www.comprinta.ch

Zeitungsdruckstrategie 
SCHLIESSUNG DES
DRUCKZENTRUMS OETWIL
Die Medienhäuser Edipresse und
Tamedia haben gemeinsam eine
langfristige Zeitungsdruckstrategie
festgelegt. Diese sieht dezentrale
Druckzentren im Mittelland, in der
Romandie und in der Region Zürich
vor. Die drei Standorte sollen eine
kundennahe Produktion und kurze
Transportwege ermöglichen. Das
Druckzentrum Oetwil am See, das
weniger als 20 km vom Druck zen -
trum in Zürich entfernt ist, wird
2011 geschlossen.
Gleichzeitig investieren Edipresse
und Tamedia rund 15 Mio. CHF in
die Modernisierung der Druckzen -
tren Bussigny und Bubenberg. Im
Centre d'Impression Edipresse in
Bussigny werden drei Druckmaschi -
nen aus dem Jahr 1989 durch zwei
moderne Anlagen aus Oetwil er -
setzt. Diese Investition soll die Zu -
kunft des Standortes Bussigny mit
rund 229 Mitarbeitern sichern, die
Aus lastung der Druckzentren in
Bern, Bussigny und Zürich steigern
und einen Teil der Überkapazitäten
im Schweizer Zeitungsdruckmarkt
abbauen, teilen die Medienhäuser
mit.
Die Konzentration führt in Bussigny
und Oetwil zu einem Abbau von
insgesamt 92 Stellen. 20 fest ange -
stellten Mitarbeitern aus Oetwil
wird eine Stelle im Druckzentrum
Bubenberg in Zürich, weiteren 20
eine vorzeitige Pensionierung ange -
boten. 50 Mitarbeiter werden nicht
weiterbeschäftigt. 
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Die Einschätzungen zur Geschäftslage in der
Druckindustrie bleiben positiv, auch wenn sie
wieder um 6% gesunken sind. Nachfrage und
Produktionsentwicklung werden verbessert
be wertet, die Auftragsbestände haben sich je-
doch wieder verschlechtert, bleiben aber posi-
tiv. Der Abstand zur Geschäftslagebeurteilung
des Verarbeitenden Gewerbes hat sich um 7%
auf 22% erhöht.
Ungefähr 33 % der befragten Druckereien sind
nach den Ergebnissen des ifo-Konjunkturtests

im Auslandsgeschäft tätig. Ihre Beurteilungen
der Auslandsaufträge bleiben wie im Vormo-
nat mit –3% nahe der Zufriedenheitsgrenze.
Die Geschäftserwartungen bleiben für das
nächste halbe Jahr positiv, haben sich aller-
dings wieder um 11% verschlechtert. Im glei-
chen Vorjahresmonat waren sie um 9%
schlechter. Im Oktober erwarteten 18% der
Unternehmer eine verbesserte, 13% eine ver-
schlechterte Geschäftslage, 69% erwarten
keine Änderungen.  

bvdm Konjunkturtelegramm OKTOBER 2010

Am 27. Oktober übergab Thomas Mayer, lang jäh -
riger Hauptge schäfts führer des Bundesverbandes
Druck und Medien, die Führung des Verban des an
seinen Nachfolger Dr. Paul Albert Deimel. 

Thomas Mayer, der den bvdm 22 Jahre lang als Ge -
schäftsführer, davon 13 Jahre als Hauptgeschäftsführer
leitete, über nimmt Anfang 2011 die Haupt ge schäfts -
führung der Chemie-Ver bände Baden-Württemberg. 
Das Präsidium des Bundesverbandes Druck und Medien
würdigte in einer Feierstunde die Verdienste Mayers.
Präsident Rolf Schwarz: »Thomas Mayer hat die Branche
über zwei Jahrzehnte durch einen schwierigen Umstruk-
turierungsprozess geführt und der Druckindustrie ent-
scheidende Impulse gegeben.« Schwarz nannte beispiel-
haft seine Leistun gen in der Tarifkommission, die Ein -
 richtung des Zukunftsfonds Druck und Medien, die
Durchfüh rung von Bankenkonferenzen zum Basel II-Pro-
zess sowie die bun des weite Vernetzung des Digital -
drucks. 
Dr. Paul Albert Deimel übernimmt zum 1. November
2010 die Leitung des bvdm. Der 48-jährige Rechts anwalt
und Betriebswirt war unter anderem Vorstandsvorsitzen-
der der Volksbank Helmstedt eG und Vor standsmitglied
des Arbeitgeberverbandes der Volks- und Raiffeisen -
banken e. V. (AVR). Er gilt als Wirtschafts- und Tarifex-
perte, ist ver traut mit den Belangen des Mittel standes
und verfügt über umfang reiche Erfahrungen im interna-
tionalen und ausländischen Wirt schaftsrecht. 
Als neuer Hauptgeschäftsführer will Dr. Deimel auf der
Arbeit seines Vor gängers aufbauen und die eingelei teten
Veränderungsprozesse konse quent weiterführen. »Wir

wollen als Spitzenverband die Themen unserer Mit-
gliedsbetriebe aufgreifen, adres sieren und erfolgreich
durchsetzen. Als Verbandsorganisation müssen wir uns
im stärker werdenden Wett bewerb der Lobby- und
Interessen vertretungen stärker und aus einem Guss prä-
sentieren«, so Deimel in seiner kurzen Antrittsrede. Ziel
sei es, im Konzert mit strategischen Partnern und Ver-
bänden von der Politik wahrgenommen und gehört zu
werden. Innerhalb der Verbandsorganisation der Druck -
industrie plädiert Deimel für noch straffere, schnellere
und effektivere Strukturen. Im Dienste der Mitglieds-
unternehmen sollen Prozesse, Abläufe und Informatio-
nen optimiert und so die Serviceleistungen des Gesamt-
verbandes verbessert und deutlicher herausgestellt wer -
den. Deimel: »Unsere Organisation ist ein modernes, un -
verzichtbares Netzwerk für Druck- und Medienunterneh-
men. Dies gilt es zu leben und Tag für Tag erfolgreich
unter Beweis zu stellen.« 

THOMAS MAYER ÜBERGIBT DIE FÜHRUNG 
AN DR. PAUL ALBERT DEIMEL

Wechsel beim bvdm

(V.l.n.r.) Christoph Schleunung (Vizepräsident), Rolf
Schwarz (Präsident), Thomas Mayer, Dr. Paul Albert Dei -
mel (Hauptgeschäftsführer seit 1. November 2010).

Vertragsverlängerung
OFS GROUP VERTRITT KODAK
WEITER IN DER SCHWEIZ 
Nach über 40-Jahren erfolgreicher
Zusammenarbeit mit Kodak wurde
eine Vertragsverlängerung mit der
OFS Group für den Schwei zer und
Liechtensteinischen Markt unter -
zeichnet. »Dies unterstreicht das
gegenseitige Vertrauen und die
positive Unterstützung auch unter
den rauen aktuellen Marktbedin -
gungen. Die OFS Group freut sich
auf die nächsten Jahre der Zusam -
menarbeit mit der Kodak Graphic
Communication Group und wird
alles daran setzen, diese weiterhin
erfolgreich auf dem Markt zu ver -
treten«, so Daniel Müller, Ge -
schäftsführer OFS Group.

Im Bild (von rechts nach links):
Erwin Schwarzl, Kodak Cluster
Commercial Director DACH, Pascal
Tellenbach, stv. Geschäftsführer OFS
Group, Daniel Müller, Geschäfts -
führer OFS Group, Stefan Steinle,
Kodak GCG Area Sales Manager A,
CH, D (Bayern), Freddy Eckel, Kodak
GCG Sales Director Pre-Press
Solutions and Workflow DACH.



Office Solutions      Production Printing      Managed Document Services

Gemeinsame Ziele verhelfen
uns allen zum Erfolg
RICOH kümmert sich um Ihre gesamte Druckumgebung,

damit Sie sich auf Ihre Kernkompetenzen konzentrieren können.

Moving Ideas Forward.
RICOH SCHWEIZ AG 
Hertistrasse 2 
CH-8304 Wallisellen 
Tel. 0844 360 360 
Mail info@ricoh.ch 
Web www.ricoh.ch

“Die RICOH SCHWEIZ AG bietet jedem 
Kunden die optimale Lösung im 
Production Printing – dafür stehe ich 
mit meinem Namen.”
Stefan Ammann 
Chief Executive Officer
RICOH SCHWEIZ AG
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NP Druck produziert hauptsächlich
im Heatset-Rollenoffset auf zwei 48-
Seiten-Rota tionen sowie je einer 32-
und 16-Seiten-Maschine, alle ausge-
stattet mit je vier Doppeldruckwer-
ken. Diese Druckkapazität, die noch
von einer Fünffarben-Bogenoffset-
maschine im 3B-Format er gänzt
wird, und die Arbeitsweise im Drei-
schichtbetrieb machen den ho hen
Druckplattenbedarf des Unterneh-
mens aus. 

Fortschritt in mehrfacher
Hinsicht

NP Druck hat als eine der ersten
Druckereien in Europa die Produk-
tion auf die neue Kodak Trillian SP
Thermoplatte umgestellt. »Seit der
Einführung von Computer-to-Plate
vor zehn Jahren haben wir immer
negativ arbeitende Thermoplatten
ver wendet. Insofern liegt die Trillian
SP auf unserer bisherigen Linie.
Eigentlich waren wir schon drauf
und dran, alles auf Positivplatten
umzustellen, weil wir die Pre hea ter
loswerden wollten. Dann hat uns
Kodak die neue Thermoplatte prä-
sentiert. Nach einigen Tests in unse-
rem Haus haben wir die Trillian SP
ab Ende April auf unserer neuesten
CtP-Linie eingesetzt. Seit Mitte Mai 

verwenden wir nur noch die neue
Platte«, berichtet Doris Fehringer,
die Leiterin der Druckvorstufenab-
teilung. »Es zeichnet sich be reits ab,
dass wir durch den Wegfall der ener-
gieintensiven Vorerwärmung, den
erheblich geringeren Chemikalien-
verbrauch und viel we niger Reini-
gungsarbeit einiges an Geld sparen.
Diese Vorteile müssen wir uns bei
der Trillian SP Platte nicht mit Zuge-
ständnissen an anderer Stel le, zum
Beispiel hinsichtlich Qualität oder
Auflagenbeständigkeit, erkaufen.«
Neben zwei älteren Kodak Trendset-
ter VLF Quantum Plattenbelichtern
verfügt NP Druck über einen vollau-
tomatischen Kodak Magnus VLF
5570 Quantum Plattenbelichter mit
Mehrkassetteneinheit und Online-
Plattenverarbeitungslinie. Gerade
bei dem CtP-Vollautomaten, den das
Unternehmen in der schnellen X-
Geschwindigkeitsversion besitzt, ist
die hohe Empfindlichkeit der Trillian
SP Platte (Energiebedarf 75 mJ/cm2)
von Vorteil. Diese Eigenschaft trägt
dazu bei, dass der Magnus VLF Plat-
tenbelichter, über den rund 80% der
Plattenproduktion im Haus laufen,
sein Leistungsvermögen voll zur
Gel tung bringen kann. Bei Verwen-
dung der Dual-Plate-Ladeoption
(paralleles Laden von zwei Platten)
erreicht das Großformatsys tem eine
Produktivität von 47 Platten in der
Stunde.

NP Druck, die Druckerei des Nieder-

österreichischen Pressehauses in

St. Pölten, ist im Akzidenzdruck

sehr breit aufgestellt. Die kom -

plette Herstellung von Katalogen,

Prospekten, Werbeblättern,

Magazinen und Beilagen bestimmt

im Wesentlichen das Produktions-

programm. 

Kostensparend 
und umweltschonend
Niederösterreichische Rollenoffsetdruckerei schöpft in Druckformherstellung und Druck 
die Vorteile der Trillian SP Thermoplatte von Kodak aus

storyPREPRESS

Text und Fotos: Kodak
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Platten her stellung mit Plus für
Umwelt und Budget

Im maschinellen Entwicklungspro-
zess, den die Platte mit 1,5 m/min
durchlaufen kann, offenbaren sich
gleich mehrere Verbesserungen, die
die neue Platte mit sich bringt. »Frü-
her haben wir mit einer Regenerat-
menge von 150 Milliliter pro Qua-
dratmeter gearbeitet. Da beim Ent-
wickler der neuen Platte keine An -
tioxidations-Regenerierung mehr
notwendig ist, kommen wir jetzt mit
50 Milliliter aus«, erläutert Doris
Feh ringer. »Zudem ermöglicht die
Trillian SP Platte eine gravierende
Verlängerung der Entwicklerstand-
zeit. Bisher haben wir jedes Wochen -
ende die Chemie in der Entwick -
lungsmaschine ausgetauscht und
die Verarbeitungsanlage kom plett
gereinigt. Nun peilen wir eine Stand-
zeit von drei Wochen an, allerdings
alle drei Tage mit einem Filterwech-
sel. Das bedeutet klare Umweltvor-
teile, verbunden mit Kosteneinspa-
rungen.«

Großvolumige Aufträge

Die Druckvorstufenleiterin attestiert
der neuen Thermoplatte eine enor-
me Robustheit sowie ein problemlo-
ses, stabiles Verhalten im Druck. Bei
NP Druck brennt man bisher alle
Platten ein, weil Druckauflagen bis

zu 1,2 Mio. Exemplare durchaus vor-
kommen können. Allerings hat man
mit der Trillian SP Platte in St. Pölten
bislang Produktionen mit maximal
500.000 Druck abrollungen ge fah -
ren – dies aber, ohne dass irgend-
welche Veränderungen an den Plat-
tensätzen oder durch Plattenabnut-
zung bedingte Beeinträchtigungen
des Druck bildes festzustellen waren.
Mehr als 500.000 ist eine Größen-
ordnung, für die Kodak die Trillian SP
Platte ausgelegt hat, ohne dass Ein-
brennen nötig wäre. »Ein Faktor, der
bei unseren großvolumigen Aufträ-
gen eine wichtige Rolle spielt«, be -
merkt Doris Fehringer. Womit sich
zusätzlich die Perspektive eröffnet,
bei den meisten Aufträgen auf den
Einbrennschritt und den damit ver-
bundenen Energieverbrauch zu ver-
zichten. 

V www.kodak.com

newsPREPRESS

Doris Fehringer ist
seit ihrer Berufs -
ausbildung bei NP
Druck tätig und
leitet seit vier
Jah ren die Druck -
vorstufenabtei-
lung, in der ins ge -
samt 15 Personen
beschäftigt sind. 

Elegy
TYPOGRAFISCHE INTERPRETA-
TION EINES FIRMENSIGNETS
Schriften dienen häufig als Basis für
die Gestaltung von Firmenlogos
und Signets. Ausgesprochen selten
kommt es vor, dass sich aus einem
Logo eine neue Schrift entwickelt.
Monotype Imaging, der US-ameri -
kanische Mutterkonzern von Linoty -
pe, hat jetzt die »Elegy« in seine
ITC-Bibliothek aufgenommen. So -
mit kann Elegy auch bei Linotype
gekauft werden. Das Besondere an
dieser Schreibschrift: Ursprünglich

existierte sie nur als Signet der In -
ternational Typeface Corporation
(ITC), welches Anfang der 70er-Jah -
re von dem weltbekannten Desi -
gner Ed Benguiat gezeichnet wur -
de. 40 Jahre später hat sich Jim
Wasco, Senior Type-Designer bei
Monotype Imaging, die Aufgabe
gestellt, das ITC-Logo in eine Schrift
zu übersetzen. Herausgekommen
ist eine kalligrafische Schreibschrift,
die in ihrer gefühlvollen Anmutung
auf die klassische Edwardian Script
verweist. 
Ziel bei der Neuinterpretation war
es, die Spontanität und den Fluss
im Haarstrich der Glyphen zu erhal -
ten. Dabei ist Vieles der Originalität
des ursprünglichen Benguiat-Ent -
wurfs erhalten geblieben. Für eine
bessere Lesbarkeit sind gleich blei -
bende Strichpunkte eingeführt
worden.
V www.linotype.com

Sibress
FLEXO- UND OFFSETDRUCK -
PLATTEN MESSGERÄT
Sibress, Hersteller von Mess- und
Analysesystemen zur Qualitätssi -
che rung im Flexo- und Verpa -
ckungs druck, erweitert seine jüngs -
te Messgerätegeneration zu einer
Produktfamilie. Flexo Control
Universal heißt die Neuheit und ist
ebenso handlich, mobil und überall
einsetzbar wie das Anfang dieses
Jahres im Markt eingeführte Flexo -
platten-Messgerät Flexo Control.
Das neue Messgerät ist kaum grö -

ßer als eine Computermaus und
bietet einen vorbildlichen Bedie -
nungs komfort. Es eignet sich für die
Qualitätskontrolle von Rasterflä -
chen, einzelnen druckenden Punk -
ten, Linien und Barcodes auf druck -
fertigen Flexoplatten, bebilderten
LAMS-Flexoplatten, Buchdruck plat -
ten mit Stahlträger, Offsetdruckplat-
ten und elastomeren Flexodruck -
formen. 
Flexo Control Universal misst AM-
Rasterweiten zwischen 23 und
85/cm und FM-Raster mit minimal
20-µm-Punkten. Bei sämtlichen Be -
triebsarten bietet das System eine
Wiederholgenauigkeit von weniger
als ±0,5 %. Flexo Control Universal
erfasst die Oberflächen mit einer
RGB-Farbka mera, die einen 1,3-Me -
gapixel-Sensor hat. Für die Aufnah -
me von Drucken und nicht durch -
scheinenden Platten verfügt das
Gerät über eine energiesparende
LED-Beleuch tung, die bei Bedarf
aktiviert wird. 
V www.sibress.com
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AirPrint von Apple
DRAHTLOSES DRUCKEN MIT
IPAD, IPHONE & IPOD TOUCH  
Im September hat Apple eine Beta-
Version von AirPrint zum drahtlosen
Drucken mit iPad, iPhone und iPod
touch an Mitglie der des iOS-Deve -
loper Programs ausgegeben.
AirPrint wird im frei erhältlichen
Softwareupdate iOS 4.2 enthalten
sein. AirPrint findet automatisch
Drucker in lokalen Netz werken und
ermöglicht den drahtlosen Druck
über WLAN von Text, Bild und Gra -
fik ohne Treiber installieren oder
Software herunter laden zu müssen.
ePrint-fähige Drucker von HP wer -
den die ersten Drucker sein, die die
direkte Möglichkeit zum Drucken
von iOS Geräten unterstützen.
AirPrint ist so entwickelt, dass es
die breite Masse an Druckern vom
Einstiegs-Tintenstrahldrucker bis
zum Bürolaserdrucker unterstützt.
Zusätzlich können iOS-4.2-Geräte
auf Drucker ausdrucken, die über
einen Mac oder PC geteilt werden.
In diesem Herbst erhältliche iOS 4.2
kompatible ePrint fähige Drucker
von HP beinhalten HP Photosmart,
Officejet, Officejet Pro und die
LaserJet Pro-Familie.
V www.apple.com

Enfocus 
UPDATE 1 FÜR PITSTOP
CONNECT 09 
Enfocus optimiert mit dem Update
1 für PitStop Connect 09 sein PDF-
Preflight- und Datei-Übertragungs -
werkzeug. Das Update rationa li -
siert die Kommunika tion zwischen
Nut zern und ihren Kun den im
Druck vor stufen- und DTP-Bereich
durch die Aktuali sie rung von Con -
nectors und das direk te Feedback
während der Verarbei tung.

ppi Media 
NEUER APPLICATION SERVICE
FÜR RHEINISCHE POST
Die Rheinische Post beauftragte
die ppi Media GmbH mit dem Be -
trieb der Applikationsplattform
aller im Verlag und in der Druckerei
eingesetzten ppi-Applikationen.
Zudem nimmt ppi Media zukünftig
die Funktion des Power User ein
und steht den RP-Mitarbeitern für
Anwendungsfragen zu den ppi-
Produkten zur Verfügung.

Partnerschaft erweitert
ESKOARTWORK, SUN
CHEMICAL, GMG
GMG erweitert seine Partner schaft
mit Sun Chemical. Das Ziel ist eine
bessere Anbindung an die Sun
Chemical SmartColour Daten bank
innerhalb eines Workflows, in dem
EskoArtwork Vorstufen tools und
GMG Proofinglösungen miteinan -
der kombiniert sind. 
V gmgcolor.com  V esko.com
V sunchemical.com

EskoArtwork 
FLEXOPLATTENBEBILDERUNG
VERBESSERT 
EskoArtwork gelingt mit HD Flexo
in der Version 2.0 eine weitere
Verbesserung bei der Belichtung
von Flexoplatten. In Verbindung
mit dem EskoArtwork Cyrel Digital
Imager (CDI) kombiniert HD Flexo
eine hochauflösende Optik (4.000
dpi) mit modernsten Rastertech -
nologien und erzielt so eine schär -
fere und präzisere Bildgebung. 

Adobe
HTML5-PACK FÜR ILLUSTRATOR
CS5
Adobe Systems hat die Verfüg bar -
keit des Adobe HTML5 Pack für
Adobe Illustrator CS5 bekannt ge -
geben. Designer greifen häufig bei
der Erstellung von Inhalten für mo -
bile Geräte und das Web auf die
Vektorgrafik-Software zurück. Das
Pack bietet Unterstützung für HTML
5 und CSS3 und erweitert die Funk -
tionalitäten für skalierbare Vektor -
grafiken (SVG) in Illustrator, wo -
durch sich Inhalte für mobile Geräte
und das Web einfacher ge stalten,
ausgeben und optimieren lassen.
Durch diese Erweiterung und die
Unterstützung offener Standards
haben Entwickler, Publisher und
Designer die Möglichkeit, selbst
darüber zu entscheiden, wie sie
Inhalte erstellen, verteilen und auf
diese zugreifen. Web-Designer und
Entwickler können mithilfe des
HTML5-Pack sowie die verbesserte
Integration zwischen Illustrator CS5
und Adobe Dreamweaver CS5 von
den neuesten Weiterentwicklungen
rund um HTML5 profitieren. Mit
Illustrator CS5 erstellte SVG-Datei -
en lassen sich direkt in kompatiblen
Browsern anzeigen. Darüber hinaus
kann Illustrator genutzt werden, um
CSS-Code für die Stileigenschaften
von HTML-Inhalten zu generieren. 
V www.adobe.com/de/illustrator

Enfocus PitStop Pro 10 
VERSION MIT ERWEITER TEM
FARBMANAGEMENT 
Die neue Version PitStop Pro 10 von
Enfocus bietet ein optimiertes Farb -
management und verbes ser te Funk -
tionen für die gleichzei tige Nutzung
durch mehrere Anwender. Zudem
wurden viele Kundenwünsche für
die Bearbeitung von PDFs berück -
sich tigt.

Das erstmals
1997 vorgestell -
te Pit Stop Pro
ist für seine
umfang rei chen
PDF-Bearbei -
tungsfunktionen
und sein an -
wen der freund -

liches Design bekannt, das die Ver -
waltung und kundenspe zifische An -
passung von Voreinstel lungen und
Bearbei tungsfunktionen erleichtert.
Unter dem Motto »You first« hat
Enfocus Rückmeldungen seiner
Kunden aus gewertet und die Leis -
tungs merk ma le in PitStop Pro 10
weiter aus gebaut. Die neue Version
ermög licht laut Hersteller eine
schnellere und präzisere Arbeit
sowie erhebli che Zeiteinsparungen.
Zudem kon zentriert sich PitStop Pro
10 darauf, das Farbmanagement
einfacher und sicherer zu gestalten. 
V www.enfocus.com

ISO 16612-2 und ISO 15930-8 
NEUE NORMEN FÜR DATEN -
ERZEUGUNG UND -AUSTAUSCH 
Im internationalen Normgremium
ISO TC 130 »Graphic Technology«
wurden jetzt zwei neue Normen für
die Datenerzeugung und den Da -
ten austausch herausgegeben. Die
Normen sind primär für Systement -
wickler bestimmt.
Die Norm ISO 16612-2 spezifiziert
die Verwendung von Daten für den
variablen Druck gemäß PDF/X-4
und PDF/X-5. Es werden Angaben
zur Konformanz und Validierung
von Dateien gemacht. Technische
Anforderungen, Hierarchie und Me -
tadaten von Dokumentteilen, Defi -
ni tion grafischer Objekte sind wei -
te re Bestandteile der Norm, die
primär von Systementwicklern ge -
nutzt wird. Ein erster Teil der Norm
(Verwendung von PPML 2.1 und
PDF 1.4) ist bereits im Jahr 2005
erschienen.
Die Norm ISO 15930-8 spezifiziert
die Erzeugung von Daten gemäß
PDF 1.6 (PDF/X-5), partieller Daten -
austausch. Anforderungen und Spe -
zifikationen für »PDF/X-5n« (n-co -
lor) und für »PDF/X-5g« (externe
grafische Inhalte) werden definiert
(Identifizierung, Referenzierung
etc.). »PDF/X-5pg« be schreibt An -
for derungen bezüglich externen ICC
Profilen und grafischen Inhalten.
V www.beuth.de
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Mitsubishi Paper Mills
CHEMIE FREIE 
CTP-POLYESTERPLATTE 
Auf der Druck+Form in Sinsheim
(13. bis 16. Oktober) stell te Mitsu -
bishi Paper Mills die neue chemie -
freie Polymer DigiPlate (PDP) in
Deutschland vor. PDP wird mit Vio -
let-Laser (405 nm, 60 mW) positiv
bebildert. Die Bildteile bilden einen
starken Kontrast zur wasserführen -
den Schicht. Somit ist die Platte vor
dem Druck perfekt zu beurteilen.
Das Auswaschen mit Leitungs was -
ser (geschlossener Kreis lauf) ist im

PDP-Vollautomat integriert. Das
Auflösungs vermögen der Polymer
DigiPlate beträgt 200 lpi (80er und
FM-Raster). Die Auflagenbeständig-
keit wird im Standard mit 20.000
und optional mit 50.000 angege -
ben, wenn die Härtung der Polyme -
re mit UV-LED erfolgt. Die Farb-
Was serbalance der Platte erlaube
ein gutes Frei lauf verhalten und die
Polymer Digi Plate wird in den
Stärken 0,20 mm und 0,30 mm
erhältlich sein, teilt Mitsubishi mit.
2011 sollen neue Belichter-Voll -
automaten für die PDP-Druckplatte
eingeführt werden. Angekündigt ist
ein Polyester-Belich ter mit güns ti -
gem Preis, Innentrommel mit inte -
grierter Stanzung, 25 Platten je
Stunde Produktivität, zwei Eingabe -
maga zinen und geringem Platzbe -
darf. 
V www.mitsubishicorp-de.com

Ad Giants 
QUARK WEB-TO-PRINT ZUM
BETRIEB VON ONE SYSTEM
Ad Giants, ein in Dallas, Texas, an -
sässiger führender Anbieter im Be -
reich Marketingtechnologie, nutzt
Quark Web-to-Print System zum
Betrieb von ONE System. ONE Sys -
tem ist ein webbasiertes Marketing -
system, das den speziellen Marke -
ting bedürfnissen jedes einzelnen
Kunden von Ad Giants angepasst
werden kann. Vorrangig für Fran -
chise- und dezentralisierte Unter -
neh men sowie für Marketing- und
Werbeagenturen entwickelt, ermög -
licht es die webbasierte Software
Marketingfachleuten, Drucksachen
wie Anzeigen und Broschüren
schnell zu finden, zu ändern und zu
bestellen. Das System wurde entwi -
ckelt, um Produktions-Workflows zu
optimieren, während gleichzeitig
die Markenintegrität des jeweiligen
Unternehmens geschützt wird.

fonts.com 
7.500 WEB-SCHRIFTEN VON
MONOTYPE, LINOTYPE UND ITC
Seit 14. September ist die Vollver -
sion des Web-Fonts-Service von
fonts.com allgemein verfügbar.
Web-Fonts ist ein cloud-basierter
Dienst zur dynamischen Anzeige
mehrerer tausend Schriftarten im
Internet. Entwickler und Anbieter ist
die US-amerikanische Monotype
Imaging Gruppe, zu der auch die
Linotype GmbH gehört. Web-Fonts
funktioniert getreu dem »Software-
as-a-service«-Prinzip, nach Nutzen

und nicht nach Lizenzen abzurech -
nen. So zahlen Kunden nicht für die
Anzahl der verwendeten Schriften,
sondern eine monatliche Nutzungs -
gebühr. Diese orientiert sich an der
Höhe der jeweiligen Seitenaufrufe.
Monotype bietet Web-Fonts in drei
Kategorien an: Free, Standard und
Professionell. Für die beiden letzt -
ge nannten kostenpflichtigen Abon -
ne ments stehen mehr als 7.500
Schriftarten zur Verfügung. 
Das kleinste Standard-Abo gibt es
bereits für 9 € pro Monat. Es bein -
haltet insgesamt 250.000 Seitenab -
rufe für eine beliebige Anzahl an In -
ternetseiten. Die Professionell-Ver -
sion startet ab einer monatlichen
Gebühr von 90 € für insgesamt 2,5
Millionen Seitenabrufe, ebenfalls
auf einer unbegrenzten Anzahl an
Domains. 
V www.fonts.com

OneVisions 
BILDBEAR BEITUNGSSOFTWARE
AMENDO
OneVision hat seine Bildbear bei -
tungssoftware Amendo in der
Version 2.5 um eine Vielzahl an zu -
sätzlichen Funktionen und Optio -
nen erweitert. Amendo ist eine
Soft ware-Lösung zur automatischen
Bild verbesserung; das Programm
analysiert die einzelnen Bestand tei -
le der Bilder und führt innerhalb
von Sekunden automatisch alle er -
forderlichen Korrekturen und Opti -
mierungen durch. Intuitiv und leicht

zu benutzen,
ermöglicht
Amendo eine
pro fessionelle
Bildbearbei-
tung und
Farb korrektur
und verringert
so den Zeitbe -

darf und Auf wand für die
Bildbearbeitung bis zum druckfer -
tigen Bild.
V www.OneVision.com

GMG 
STELLT DIE NEUE COLORPROOF
VERSION 5.2 VOR
GMG zeigte GMG ColorProof in der
Version 5.2 erstmals anlässlich der
Graph Expo vom 3. bis 6. Oktober
2010 in Chicago. GMG ColorProof
5.2 beinhaltet die neue Adobe PDF
Print Engine 2.5, eine weiter entwi -
ckelte Sonderfarbenverarbeitung
und unterstützt das neue GMG
Proof Control Inline Softwaremodul
für eine vollautomatische Proofkon -
trolle mit den neuen Epson Stylus
Pro 4900, 7890 und 9890 Druckern.
So ist es jetzt unter anderem mög -
lich, eine Sonderfarbendatenbank
mit normalisierten Papiertönen zu
er stel len. Auf der Basis der GMG
MX-Profile kann ein geeigneter
Papier ton während des Proofing -
vor gangs zugewiesen werden. 
Version 5.2 wird Ende des Jahres
zum Kauf erhältlich sein.

Hintergrundwissen, Erläuterungen
und eine Marktübersicht der

relevanten Maschinen in Heft 04
der »Druckmarkt Collection«.

www.druckmarkt.com

Dossier Transpromo- 
und Transaktionsdruck
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Der Verpackungsdienstleister color -
druck Baiersbronn aus dem Nord -
schwarz wald, der vor allem hoch -
wertige Faltschachteln produziert,
hat nun auch Sonderformen im
Programm. Das Besondere: Die
Sonderformen lassen sich selbst in
kleinen Char gen, etwa für zeit lich
begrenzte Promotion-Aktionen,
kostengünstig produzieren. Denn
unter dem auf geklebten Dekorblatt
steckt eine Standardschachtel. Die
Grundfor men der Verpackungen
bleiben also gleich. Am Deckel
befindet sich eine Lasche, mit der
sich die Schachtel schließen lässt. 

Mit »Optimized Print Services« er -
weitert Konica Minolta das Angebot
um ein neues strategisches Haupt -
geschäftsfeld. Spezielle Mitarbei ter
sehen sich die Aus gangs lage des
betreffenden Kunden an, ermit teln
die für ihn individuell beste Lösung,
setzen sie um und passen sie an
aktuelle Erfor der nisse an.

Tecco, Premiumpartner für Foto-,
Fine Art- und Proofing-Medien, stellt
mit »Tecco:Photo Iridium Silver
Gloss« ein glänzendes, metal li sie -
rendes Spezialpapier in klassi scher
Photopapierstärke vor, das zahlrei -
che Unterscheidungsmöglichkeiten
bietet. Es eignet sich ideal für Moti -
ve, bei denen der Metallcharakter
ver stärkt werden soll und kommt
vor allem im Printbereich der Auto -
mo bil fotografie zum Einsatz. Seine
be sondere Charakteristik ist das
typische Fo to papierfeeling und die
metal li sie rende Ober fläche. Teccos
neues Medium ist als For mat ware
von 10 x 15 cm bis zu DIN A2 und
als Rollenware bis 44 Zoll erhältlich. 

Die Achilles Gruppe stellte ihren
Messeauftritt auf der Fachpack
unter das Motto »Frische«. Das

Unternehmen bietet Herstellern von
Verpackungen diverse Veredelungs -
varianten für ganz spezielle Anfor -

de rungen an. Scheuerschutz-, Matt-
und Barrierelack oder die Fenster -
kaschierung sorgen dafür, dass die

Ware nicht nur optimal präsentiert,
sondern die Verpackung selbst ge -

schützt bleibt. Zudem können
Lebens mittel durch die richtige Ver -

ede lung länger frisch gehalten
werden. 

Der Bundesverband Druck und Me -
dien hat einen neuen Leitfaden für
die Kunden industrieller Buchbinde -
reien herausgegeben. Damit will der
Verband das Wissen um Produkt pla -
nung, Auftragsvergabe und Herstel -
lung von Verlagserzeugnissen für
Kunden der Druckweiterverarbeiter
verbessern. 
Neben Hinweisen für die Produkt -
planung und zu berücksichtigende
Materialeigenschaften sowie Vor -
schrif ten für den Ablauf von Prü fun -
gen an Büchern und Mehrlagen bro -
schüren wird die Vorgehensweise
beim Ziehen, Prüfen und Bewerten
von Stichproben zur Beurteilung
einer gefertigten Auflage beschrie -
ben. Zudem enthält der Leitfaden
für ausgewählte Prozessabschnitte
Stufenprodukte mit Skizzen und
Toleranzen sowie Checklisten mit
Prüfmerkmalen für die Endprüfung
von Büchern und Mehrlagenbro-
schüren mit möglichen Fehlern. Die
in den Checklisten festgelegten Feh -
lergrenzwerte basie ren auf langjäh -
ri gen Erfahrungen des Autors Jens
Wulf als öffentlich bestellter und
vereidigter Sachverständiger.

Ricoh Europe und die InfoPrint
Solutions Company haben die Ricoh
Pro C901/C901s Graphic Arts Edi tion
auf den Markt gebracht, ein speziell
für den Produk tions  druck entwickel -
tes und opti miertes System. Die Pro-
duktionsgeschwindigkeit liegt bei
90 A4-Seiten pro Minute auf Medi en
bis 300 g/m2 im Duplex-Modus. Ein
neuer ölfreier PxP-Toner für op ti -
mierte Bildschärfe, Zuverlässigkeit,
Flexibilität und einfache Bedienung
soll laut Hersteller zu offsetähn li -
chen Ergebnissen führen. Die Syste -
me unterstützen Papierformate bis
SRA3. Zu den Optionen gehören ein
Broschürenfinisher, der komplett
fertige Broschüren mit bis zu 40 Sei -
ten und Frontbeschnitt erstellen
kann, sowie eine Großraumablage.
Der Ringbinder automatisiert den
gesamten Bindeprozess durch Stan -
zen, Zusammentragen und Anbrin -
gen der Ringbindung ohne manuel -
len Eingriff, während der Perfect
Binder Bücher von 10 bis 400 Sei ten
im Duplex-Modus produziert.
www.ricoh.ch

Es ist wieder Kalenderzeit. Doch
während die meisten Kalender nur
für ein Jahr an der Wand hängen sol -
len, gibt es nun auch einen immer -
währenden Kalender mit mehreren
Funktionen: Er nutzt Vorder- und
Rückseite und bringt Geschenkpa -
pier und -anhänger mit. Mehr dazu
auf Seite 30.
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Erste Eindrücke sind wichtig und Heiko Goetz, Eigentümer von MTex Goetz
+ Goetz, weiß, wie man einen guten Eindruck macht. Kunden, die seine
Druckerei betreten werden in einem ausgedehnten Ausstellungs raum be -
grüßt, in dem eine Samm lung von imponierenden Drucken und Anwendun -
gen ausgestellt ist. Ursrprünglich als Druckereibetrieb für Texti lien und
Bekleidung ge grün det, hat sich MTex über die letzten neun Jahre zu einem
renommierten Druck dienst leister im Hamburger Raum entwi ckelt. Das
Wachs tum und die Reichweite des Unternehmens wurden noch wei ter er -
höht nachdem MTex in den neuen HP Designjet L25500 Drucker investiert
hatte. Der L25500 kann eine große Bandbreite von Anwendungen abde -
cken – von Innenanwendungen und POP-Displays, Ausstellungsgrafiken
sowie Innendekorationen wie Wand bilder, Paravents und Stoffen zu Außen -
grafiken, Bushaltestellen und Fahrzeugverklebungen. Hinzu kommt, dass die
optimierte Medienauswahl 19 Substrate umfasst, in klusive sieben wieder -
ver wendbaren Medien und einigen PVC-freien Al ternativen. HP bietet sogar
ein kos tenloses, komfortables Recyclingprogramm für originale HP-Tinten-
kartuschen und Druckköpfe sowie Drucke die auf HP-wiederverwendbaren
Medien erstellt wurden, an.
www.hp.com

Mit dem Stylus SX620FW und dem SX525WD bringt Epson zwei ele gan te
Wireless-Multifunk tions gerä te auf den Markt. Mehrere Nutzer können die
beiden Systeme über die High-Speed-Wi-Fi-Schnitt stelle drahtlos ansteuern.
Durch die prak tische, vordere Papierkassette und des kompakten Designs
lassen sich beide Multifunktionsgeräte platz sparend und optisch ansehn lich
in die Umgebung integrie ren. Neben den Funktionen Dru cken, Scannen und
Kopieren verfügt der SX620FW zusätzlich auch über eine integrier te Fax -
funk tion mit automatischem Dokumenteneinzug. 

Einen großen Erfolg meldet Müller
Martini für das zweitägige
internationale Open House: 250
Besucher aus zahlreichen Län dern
fanden den Weg ins Trainings-Center
nach Oftringen und konnten sich
während Live-Demos ein Bild über
die neueste Sammelhefter-Tech -
nologie und das digitale Buch pro -
duktions-System SigmaLine ma chen.
Vorgeführt wurden der neue Primera
110 und Tempo 220 sowie der
Primera 160, den Müller Martini auf
der Ipex im Mai erstmals vorgestellt
hatte. Zahlreiche Be sucher nutzten
die Gele gen heit, die Live-Pro duktion
einer Softcover-Agenda 2011 auf
dem digitalen Buchpro duk tions-
System SigmaLine zu verfolgen. 

Die Herstellung von Klebebändern
für Konsumenten und industrielle
Anwendungen ist ein hoch speziali -
sierter Industriezweig mit Zukunfts -
potenzial. Entsprechend vielfältig
sind die Anforderungen an den
Klebstoff, der wesentlich zum Erfolg
eines Klebebandes bei trägt. 

Beim Henkel Tapes Sym posi um 2010
informierten sich Klebe bandherstel -
ler aus ganz Europa über die neues -
ten Technologien und Branchen -
trends im Markt für Haftklebstoffe. 
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Bell In cor porated, USA
ERSTE SPEEDMASTER XL 162
IN DEN USA ANGELAUFEN
Die Verpackungsdruckerei Bell In -
cor porated aus Sioux Falls, South
Dakota, bestellte als erstes US-Un -
ternehmen eine neue Speedmas -
ter XL 162 Sechsfarben mit
Lackier werk und verlängerter
Auslage der Heidelberger Druck -
maschinen AG. Seit Mitte 2010 ist
die Maschine in Betrieb.
V www.heidelberg.com 

Druckerei Bietlot, Belgien
WIEDERHOLT IN EINE ROLAND
700 INVES TIERT
Bei der Herstellung von Drucker -
zeug nissen im Schön- und Wider -
druck steht Bietlot seit fast 15
Jahren an der Spitze innovativer
Druckereien in Belgien. Jetzt wurde
eine Neuinvestition notwendig, um
die Position als Marktführer weiter -
hin behaupten zu können: eine
Roland 700 DirectDrive.
V www.manroland.com

Lebensmittelverpackung
ISEGA-ZERTIFIKAT FÜR
DRUCKCHEMIE 
Für sechs ihrer Produkte hat die DC
DruckChemie GmbH das ISEGA-
Zertifi kat erhalten. Die Forschungs-
gesellschaft be scheinigte den
Wasch mitteln der Uni Wash-Serie
sowie den Feuchtmit telzusätzen
Alkoless SF 2.60, Was sertop 603T
und Wasser top DH-Plus KI ihre
Unbedenklichkeit im Bereich der
Lebensmittelverpackung.

pixart.it, Venedig
DREI NEUEN RHO 700 HS FÜR
NEUE ABTEILUNG DISPLAY
pixart.it wird eine neuen Abteilung
Display betreiben, die sich mit dem
Be dru cken von starren Materialien
für die Herstellung von Displays
aus Pappe, Polyonda und Forex
befasst. Dazu hat pixart.it bei Durst
drei neue Rho 700 HS-Systeme be -
stellt, die neben der bestehenden
Rho 700 Wellpap pen-Anlage arbei -
ten werden.  V www.pixart.it

Saxoprint 
QUALITÄTS OFFENSIVE IM
ONLINE-DRUCK
Unter meindruckpor tal.de bietet
Saxoprint Ge schäftsdrucksa chen in
4/2-farbi gem Druck an. Über den
Online-Shop ist es zudem mög lich,
eine oder zwei der über 3.500 HKS-
Sonderfarben drucken zu las sen.
Nützlich ist dies vor allem bei der
Herstellung von Briefbögen oder
Visitenkarten, auf denen Logos
oder Schriften in be son derer Farb -
ge nauigkeit darge stellt werden
sollen. Eine weitere Neuheit ist die

Mög lichkeit der rechtwinkligen Per -
fora tion. Dies eignet sich für Dru ck -
sachen, bei denen ein Gut schein
oder Coupon herausgerissen wer -
den soll. Zudem bietet Saxo print
einen Kristall kar ton in edler Leinen -
struk tur-Optik, einen holzfreien 
246 g/m2-Karton, der sich durch
seine hapti sche Struktur be sonders
für den Druck von Visitenkarten
oder Einladungen eignet.
V www.meindruckpor tal.de
V www.saxoprint.de

Hauchler-Studio
FOLDNAK 8-LINIE VON ERNST
NAGEL
Das Hauchler-Studio ist eine inter -
nationale Fach- und Berufsfach -
schu le, die seit über 60 Jahren Stu -
denten aus der Bun des republik und
weltweit eine praxisorientierte Aus-
und Weiter bil dung bietet. Sie ist mit
einer Fold nak-Linie von Ernst Nagel
aus gestattet, die aus dem Broschü -
renfertiger Foldnak 8, Zusammen -
tragturm S8, Rü cken press-Modul
SP+, sowie dem Front beschnitt-
Modul Trimmer besteht. Für ver -

schiedenste Anwendungen werden
hier unterschiedliche For ma te in
unterschiedlichen Auflagen (200 bis
30.000 Stück) von den Stu denten
entworfen, gedruckt und weiter -
verarbeitet. Eigene Projekte, Aufträ -
ge für externe Anlässe sowie der
halbjährliche Newsletter wer den
von den Studenten auf der Nagel
Broschürenstraße hergestellt.
V www.hauchler.de
V www.ernstnagel.de

Niggemeyer 
INVESTIERT IN FUJIFILM
UVISTAR 
Niggemeyer Bildproduktion, einer
der größten LFP-Zulieferer Deutsch -
lands, erteilte Fujifilm auf der Fespa
einen Kaufauftrag für eine fünf Me -
ter Fujifilm Uvistar LFP Druckan la -
ge. Die Anlage wird zur Erfüllung
der immer weiter steigen den In -
door- und Outdoor-Grafikauf träge
eingesetzt und zur Produktion
hochwerti ger Kunstdrucke und dem
Bedrucken von Textilien verwendet. 
Die Uvistar gibt es in vier verschie -

denen Modellen,die bei Durch satz -
geschwindigkeiten von mehr als
300 m2/h arbeiten. Das Multirol len -
system ist mit einer intuitiven Be -
nutzer ober fläche ausgestattet,
sorgt für kurze Einrichtezeiten bei
gerin gem Makulaturaufkommen
und kann Rollen in Breiten bis zu
fünf Meter verarbeiten. Die Anlage
produziert in Kombination mit den
eingesetzten Fujifilm Sericol Uvijet
QK Tinten Drucke auf einer breiten
Palette an flexiblen Bedruckmedien
inklusive PE.
V www.fujifilm.de

Verband Druck und Medien Nord
VOLLAUTOMATISCHE FALZ -
MASCHINE VON MB
Zur Unterstützung der dualen Aus -
bildung bietet der Verband Druck
und Medien Nord modulbasierte
über betriebliche Aus bildungskurse
an. Um die not wendigen Kennt nis -
se praxisnah zu vermit teln, betreibt
der Verband dafür eine Druckerei im
Kom petenzzentrum in Hamburg.
Der Einsatz moderner Technologie
ist die Voraussetzung, Wissen und
Erfahrungswerte aufzubauen und
die Auszubildenden fit für künftige

Auf gaben zu machen. MB Bäuerle,
Her steller von Falz- und Kuvertier -
sys te men, hat die technische Aus -
stat tung nun in Form einer Leih -
gabe der vollautomatischen Falz -
maschine prestigeFold Net 52
komplettiert. 
V www.mb-bauerle.de

Übergabe der Falzmaschine
prestigeFOLD NET 52 durch MB
Bäuerle: (v.l.: Jens Jacobsen (MB
Bäuerle), Fritz Ostermann (VDM
Nord), Volker Müller (VDM Nord),
Stefan Brunken (VDM Nord), Matt -
hias Siegel (MB Bäuerle).
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Die Imprimerie Rockson in Rognac bei Marseille hat Ferag mit der Aus rüstung der Weiterverarbeitung be auftragt. Die Neuinvestition steht im Zusammen-
hang mit der Kapazi täts erweiterung um zwei 80-Seiten-Maschinen KBA Compacta 818. • Die ecuadorianischen Zeitungs häu ser El Comercio in Quito und
El Uni verso in Guayaquil sowie El Colom biano im kolumbianischen Medellín investierten in Uniset-Drucktechnik von manroland. • Die Courier Corporation
hat eine vierte Lithoman-Rotation (1.460 mm Bahnbrei te) von manroland für den Standort Kendall ville, India na, geordert. • Im 50. Jubiläumsjahr hat die
Nation Media Group Ltd. in Nairobi, Kenia, für die Anfang 1997 in Betrieb ge nommene und mehrfach ausgebau te KBA Comet-Rotation einen wei teren Ach-
terturm für den 4/4-Druck bei KBA bestellt. • Erster Anwender einer KBA Rapida 162a-Doppellackmaschine im For mat VIIb (120 cm x 162 cm) in Po len ist
der Verpackungshersteller TFP in Kórnik bei Pozna. • Die Japs-Olson Company hat bei Kodak 24 Prosper S10 Eindruck sys tem-Druckköpfe be stellt, um sei-
ne Hybrid-Druckan la gen für Direktmai lings und sonstige variable Datendruckanwendungen zu moderni sie ren. 

STREIFZUG DURCH DIE AUFTRAGSBÜCHER

Orwo Net 
KAPAZITÄTSSTEIGERUNG MIT
HP INDIGO 7500 
Die Orwo Net GmbH in Bitterfeld-
Wolfen hat die erste HP Indigo
7500 Digital Press in Deutschland
installiert, um ihre Kapazität für die
Produktion von Fotospezialproduk-
ten zu steigern.
Das Unternehmen war bereits zuvor
HP Indigo-Drucksystemkunde. Es
hat 2005 eine HP Indigo press 5000
installiert und später zusätzlich eine
weitere HP Indigo press 5000 sowie
eine HP Indigo 7000 Digital Press

erworben. Am Jahresanfang wurde
Orwo Net Betastandort für den Test
der HP Indigo 7500 Digital Press
und kaufte das System bei der Ipex
2010 im Mai.
Peter Ulbricht, Geschäftsführer von
Orwo: »Wir schätzen die zusätzli -
chen Farb- und Qualitätssteue-
rungsfunktionen, die Sechsfarben -
option und die Möglichkeit, Weiß zu
verwenden sowie die Art, wie sich
das System in die Konfiguration
unserer anderen beiden HP Indigo-
Drucksysteme integriert.«
V www.hp.com

Neue Versandraum-Lösung 
PARZELLER DRUCK- UND
MEDIENDIENSTLEISTUNGEN 
Erstmals entschied sich Parzeller
Druck- und Mediendienstleistungen
in Fulda mit dem Ein stecksystem
ProLiner und einem FlexiRoll-Puffer
für eine Versand raum-Lösung von
Müller Martini. Im neuen Druckzen -
trum in Eichen zell außerhalb Fuldas
kommen zu dem auch je ein News -
Grip-A- und Newsveyor-Transpor -
teur sowie ein neuer Kreuzleger
Listo für Akzi denz produkte zum
Einsatz. Dort druckt Parzeller Ta ges -
zeitungen mit einer Auflage von
rund 60.000 Exem plaren, wö chent -
lich erscheinende Anzeigen blätter
mit 270.000 Exemplaren, Fremdpro -
dukte sowie klebegebun dene und
drahtgeheftete Produk te.
Um die Beilagen aufzunehmen,
geht das Hauptprodukt auf einen
FlexiRoll-Puffer und von dort auf
die Einstecklinie ProLiner mit sechs
Beilagenstationen, zwei Streamfee -
dern, zwei Kreuzlegern, Folienver -
pa ckung und Umreifung. 
Zu den Besonderheiten der Lösung
gehört die Verbin dung verschiede -
ner Maschinen ele mente aus dem
Zeitungs versand und der Druckwei -
terverar beitung. So gelangen Akzi -
denzprodukte, die auf der neuen
KBA Commander gedruckt werden,
über den gleichen Falzaus gang wie
die Zeitungsprodukte zum Kreuz -
leger Listo, von wo sie den Klebe -
bindern und Sammelheftern zuge -
führt werden.
V www.mullermartini.com

Das Aschendorff Druckzentrum in
Münster produziert täglich 250.000
Zeitungen in 30 Ausgaben in Aufla -
gen zwischen 2.000 und 20.000
Exemplaren. Das Geschäft, das in
letzten zehn Jahren die zu verarbei -
tenden Zeitungsexemplare um etwa
15%, die Titelzahl um rund 20%
und den Papierverbrauch um circa
33% ansteigen ließ, habe zu einer

stärkeren Belastung der bis he rigen
Versandraumtechnik geführt. Mit
den drei bestehenden, über zehn
Jahre alten MSD-Linien sei das auf
Dauer nicht mehr zu bewälti gen. So
ist man in Münster mit einer Roll -
SertDrum (RSD) inklusive Vorsam -
mel system RollStream und sechs
JetFeeder-Anlegern gestartet. Zwei
weitere Anleger wurden nachbe -
stellt. Nun sind für Beila gen oder
Vorprodukte acht JetFeeder verfüg -
bar. Die fertigen Exemplare werden

von der Einstecktrommel via Trans -
por teur in den Verpackungssektor
mit Stapelung, Deckblattauflage
und Kreuzumreifung sowie Paket -
trans port an die Rampe befördert.
Gesteuert werden die Prozesse mit
LineMas ter von einem Leitstand
aus. Mit der Offline-Installation hat
nach Infor mationen von Ferag auch
ein Um denken einge setzt, da es die

klas sische Personal be setzung mit
einer Fachkraft am DiscPool, an der
MSD und im Ver pa ckungssektor
nicht mehr gibt. 
Zudem werden die auf Paletten an -
gelieferten Beilagen bei Bedarf mit
einem Ferag-Rollenanleger gewi -
ckelt. Alles, was schon gewickelt ist,
läuft in der Nachtproduktion ab
Disc-Trä ger störungsfreier, da be -
schädigte Exemplare bereits aus -
sortiert sind. 
V www.ferag.com

MIT FERAG DIE REGIONALISIERTE 
ZEITUNGSPRODUKTION MODERNISIERT

Aschendorff Druckzentrum 
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Zu den Exponaten zählte der neue
Klebebinder Eurobind Pro, neu ist
auch der Stahlfolder KH 66 mit auto-
matisiertem Kreuzbruch und in prak -
tischen Vorführungen wurde der
integrierte Workflow mit dem Pri-
nect Postpress Manager demons -
triert, was die Produktivität steigert
und durch die Be triebsdatener fas -
sung eine hohe Trans parenz ermög-
licht – sei es durch Direktanbindung
der Falzmaschine Stahlfolder KH 82
und dem Polar Schneidsystem L-R-
137-T oder durch ein Datenterminal
an der Kama ProFold 74. Die ProFold
74, ausgestattet mit Aufspendegerät
für Gutscheine und flache Produkt-
proben und einem Heißleimauf -
trags sys tem, fertigt das Produkt mit
einer Leistung von 14.500 Stück je
Stunde. Ge meinsam mit Hunkeler
wur de gezeigt, wie sich der Stahlfol-
der Inlinefolder in die Produktion für
Mailings oder digital gedruckte Zei-
tungen integrieren lässt. 

Premiere für den Sammelpacker

Premiere feierte der neue Sam mel -
packer von Heidelberg, der an den
Stitchmaster ST 450 an ge bun den
war. Mit ihm werden Produktstapel
automatisch gesammelt, angeord-
net und in Kartons verpackt. Damit
wird das Verpa cken drahtgehefte - 

ter Druck produkte au tomatisiert
und die Pro duktivität erhöht, da bis
zu 300 Kartons pro Stunde be füllt
werden können. 
Nach einer Analyse von Heidelberg
werden mehr als 60% sammel ge -
hef teter Produkte in Kartons ver -
packt. Dabei stehen beispielsweise
an einer Sammelhefterlinie bis zu
zwei Per sonen am Kreuzleger, neh-
men die Produktstapel und setzen
diese manuell in einen Stülpkarton
und schließen ihn mit einem Stülp-
deckel. Diese ma nuelle Arbeit, die
auch die Maschinengeschwindigkeit
reduziert, ent fällt durch den Sam-
melpacker. Einge setzt wird Wellkar-
ton, der die Druck produkte besser
schützt als einlagiger Stülpkarton. 
Die Kartons werden als Stanzling
dem Sammelpacker zugeführt, er
formt sie, fügt sie um den Produkt-
stapel und verleimt den Karton. Der
als Klick-Karton ausgeführte Karton
kann im mer wieder geöffnet und
verschlossen werden. 

Trend zur Industrialisierung

»Auch in der Weiterverarbeitung
geht es um Industrialisierung und

schlanke Produktion
mit we nig Rüstzei-
ten und geringer
Ma  kula tur«, ist Ste-
phan Plenz, Vor-
stand für Equipment 

In Ludwigsburg und Leipzig fertigt

Heidelberg Maschinen für die

Weiterverarbeitung: in Ludwigs-

burg Falzmaschinen, Leipzig ist das

Zentrum für Sammelhefter und

Klebebinder. Von Ende September

bis Anfang Oktober wurden sämt-

liche Neuheiten präsentiert – allen

voran der neue Sammelpacker.

Neues aus der
Heftmaschinenfabrik
Heidelberg zeigte auf den »Postpress Commercial Days« am Standort Leipzig 
ihr Lösungsangebot und Neuheiten 

Von Julius Nicolay

newsPRINT & F INISHING
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bei Heidelberg, überzeugt. Die Pro-
duktion von digital ge druckten Pro-
dukten in geringen Auflagen werde
immer populärer, wie bei der Foto-
buchproduktion. Hier biete Heidel-
berg moderne Klebebinder an, die
durch verschiedene Softcovervarian-
ten Mehr wert bieten.
Den Trend zu mehr Individualisie-
rung können Kunden auch durch
per sonalisierte Mailings mit dem
Flexomailer umsetzen oder durch
hochwertige Klebebindung mit der
Eurobind Baureihe. 

Umwelt-Trends in wettbewerbs-
steigernde Lösungen umsetzen 

Bereits bei der Entwicklung achtet
Heidelberg nach eigenen Angaben

auf die Um weltverträg lichkeit bei
gleichzeitiger wirtschaftlicher Pro-
duktion. So re du ziert sich die Maku-
latur beim Stahl folder KH 82 mit
dem automatisierten Kreuzbruch
von etwa 30 auf 20 Bogen pro Auf-
trag. Dies entspricht einer Einspa-
rung von etwa 2,5 Tonnen Papier
oder 3,7 Tonnen CO2 pro Jahr. Der
Stitchmaster ST 450 punktet mit sei-
nen neuen Anlegern durch weniger
Energiebedarf, da 30% weniger
Druckluft benötigt wird. Mit der
Option Schnitzelfräse reduziert der
Eurobind Pro Schadstoffe, da anstel-
le von 40 Tonnen Papierstaub pro
Jahr nun die gleiche Menge als recy-
celbare Papierreste anfällt. 

V www.heidelberg.com

Sam mel packer von Heidelberg, der an den Stitchmaster ST 450 an ge bun den
war. Mit ihm werden die Produktstapel automatisch gesammelt, angeordnet
und in Wellkartons verpackt. Neben Heidelberg-Produkten wurden auch
Maschinen von Polar, Kama, Hunkeler und ATS präsentiert.

Der Eingangsbereich der Montagehalle wurde von einer Schulklasse gestaltet.

Kürzlich erhielt die Wetterauer Dru -
ckerei in Friedberg die Urkunde
über die erste klimaneutral gestell -
te Druckmaschine in Deutschland.
Die Speedmaster SM 74-Fünffarben
mit Lackierwerk wurde im Früh jahr
dieses Jahres installiert. Die bei der
Herstellung der Maschine verur -
sach ten Treibhausgase wurden er -
mittelt und kompensiert. Dabei sind

alle relevanten Parameter be rück -
sichtigt: von der Gewinnung der
Rohstoffe über die Material her stel -
lung bis zur Fertigung der Maschi -
ne, ihrem Testlauf und dem Trans -
port zur Druckerei. 
Die SM 74 druckt IPA-re duziert (Iso -
propylalkohol), was die Um welt und
die Gesund heit der Mitarbeiter
schont und für ein sauberes Klima
im Drucksaal sorgt. Zudem ist die
Druckma schine mit dem Mess- und
Regel system Prinect Axis Control
ausge stattet, das die Farbwerte im
Druck kontrollstreifen misst und die
Farbe online regelt. Dadurch wird
Makulatur für eine ressour cen -
schonende Produktion gespart.
»Bereits seit 1976 haben wir unsere
Druckerei konsequent nach ökolo -
gischen Gesichtspunkten ausgebaut
und umgestellt«, erklärt Andreas
Kugland, Inhaber der Druckerei.
»Un ser Anliegen ist die Vereinbar -

keit von Ökonomie und Ökologie
bei gleichzeitig perfek ter Qualität.
Dies werden wir mit der neuen
Speed mas ter umsetzen können«, so
Kugland weiter, der bisher mit
Druckmaschinen an derer Hersteller
produziert hat. 
Gedruckt wird auf FSC-zertifizier -
tem Papier aus nachhaltiger Forst -
wirt schaft. Das Unternehmen ist

vollständig auf Ökostrom umge -
stellt. Und konse quen terweise
stellte die Wetterauer Druckerei
bereits die komplette Jah resproduk -
tion 2009 und 2010 kli ma neutral
nach dem Gold-Standard her. Als
Mitglied der Klimainitia tive der
Druck- und Me dienverbände kom -
pensiert die Druckerei die CO2-Men -
ge, die durch die Produktion von
Druckerzeugnissen entsteht. Diese
wird in Klima schutzprojekte inves -
tiert. 
Gegründet wurde die Wetterauer
Druckerei und Verlag 1934. Das 20
Mitarbeiter zählende Unternehmen
wird heute als voll stufige Druckerei
in der dritten Familiengeneration
geführt. 
V www.heidelberg.com

KLIMANEUTRAL GESTELLTE HEIDEL BERG-
DRUCK MASCHINE IN DEUTSCHLAND

Wetterauer Druckerei in Friedberg

Präsentieren stolz die Urkunde über die erste klimaneutral gestellte Druck -
maschine in Deutschland: (v.l.n.r.) Walter Nold, Verkaufsleiter Heidelberg
Region Mitte; Michael Breuer, Betriebsleiter Wetterauer Druckerei; Michael
Hasenfratz, Vertriebsbeauftragter Heidelberg Region Mitte; Andreas Kug -
land, Inhaber der Wetterauer Druckerei und Reginald Rettig, Vorsitzender
der Geschäftsführung der Heidelber ger Druckmaschinen Vertrieb Deutsch -
land GmbH. 

newsPRINT & F INISHING
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Rotolito Lombarda, Italien
HP T300 COLOR INKJET WEB
PRESS INSTALLIERT
HP hat bei der in Piotello, Mai -
land, ansässigen Rotolito Lombar -
da S. p. A. die erste HP T300 Color
Ink jet Web Press in Europa instal -
liert. Rotolito Lombarda ist eine
der führen den Buchdruckereien
Italiens, betreibt vier Standorte
und beschäftigt insgesamt 400
Mitarbeiter.
V www.hp.com

Friedrich Freund GmbH
FSC-ZERTIFIZIERTE
VERPACKUNGEN
Die Friedrich Freund GmbH erhielt
für ihren Kompetenzstandort
Georgsmarienhütte erstmalig das
FSC-Zertifikat. Das Gütesiegel ga -
rantiert dem Kunden, dass ent spre -
chend gekennzeichnete Verpa ckun -
gen gemäß den Richtlinien des FSC
aus nachhaltiger Waldbewirtschaf-
tung stammen. 
V www.freund-verpackung.de

Eichhorn GmbH
ERSTE XEROX 1000 COLOUR
PRESS IN DEUTSCHLAND
Die Eichhorn GmbH entschied sich
als erstes Unternehmen in
Deutsch land für die Xerox 1000
Colour Press. Mit dem Drucksystem
erstellt das Unternehmen mit Sitz
in Ros bach bei Frankfurt am Main
hoch wertige Werbe- und Marke -
ting ma te rialien für Kunden aus der
Au to mobilindustrie und dem
Finanz we sen. 

Colasanto Group, Italien
ERNEUT KBA-ZEITUNGSTECHNIK
GEORDERT
Die zur Colasanto Group gehö ren -
de Editorial S.r.l. in Rom hat für den
fle xiblen Farbdruck ihrer zahlrei -
chen Blätter bei KBA jüngst eine
maßgeschneiderte Colora-Achter -
turmrotation bestellt. Die KBA
Colora 3/2 soll Ende 2010 in Medi -
cina, etwa 30 km östlich von
Bologna, in Produktion gehen. 
V ww.kba.com

Müller Martini
VARIABLE FRONTSCHNITT-
TECHNOLOGIE 
Der Dreischneider 304 mit auto ma -
tischer Frontschnitt-Steuerung in
der Sammelhefterlinie Tempo 22 er -
möglicht Informationen von Müller
Martini zufolge variables Schneiden
mit Produktionsgeschwindigkeiten
von bis zu 22.000 Takten pro Stun -
de. Der Dreischneider gelte als zu -
ver lässig und prä zise im Hochge -
schwindigkeits-Seg ment und eigne
sich besonders für komplexe, se lek -
tiv zusammen ge stellte Pro duk te

sowie für Pro duk te mit großen
Dicken. Die von Müller Martini
paten tierte variable Front schnitt-
Technologie biete mehrere Vorteile,
unter anderem reduzierte Einricht -
zeit, an das jeweilige Pro dukt an -
gepasste Varia bilität der Produkt -
breite von bis zu 30 mm und ge -
naue Buchformate auch bei großen
Seitensprüngen (+/- 100 Seiten).
V www.mullermartini.com

Beflügelt vom Trend zu immer klei -
neren Auflagen sowie dem Sieges -
zug des Digitaldruckes, der format -
bedingt eine Broschürenfertigung
auf einem klassischen Sammel hef -
ter nicht ermöglicht, hat Horizon
vor einigen Jahren den »fal zen den«
Sammelhefter Stitch Liner 5500
konstruiert. Im Gegensatz zu kon -
ven  tio nel len Sammelheftern fasst
der StitchLiner 5500 das Zu sam -
men  tra gen, Falzen, Heften und

Schneiden in einem einzigen voll -
automa tisierten Inline-Prozess
zusammen.
Als weiteres komplett eigen ständi -
ges Modell dieser Art der Broschü -
renfertigung kam 2008 der voll -
automatische »falzende« Sam mel -
hefter StitchLiner 6000 hinzu. Im
Vergleich zum StitchLiner 5500, der 

auch als Einzelblatt-Zu sam men trag -
maschine genutzt wer den kann, ist
der StitchLiner 6000 ausschließlich
zum Sammelheften einzusetzen.
Geringe Rüstzeiten, einfa ches Ein -
richten und Null Makulatur durch
Touch&Work-Technologie machen
den StitchLiner 6000 nach Herstel -
ler angaben im Hin blick auf effizien -
te und wirtschaftli che Produktion
zu einer interessan ten Lösung. Das
maximale Bro  schü ren endformat

beträgt 240 mm x
340 mm. Seit kurzem ist das Modell
für den Digital druck auch als Inline-
Finishing-Linie mit Abwickel modul
und Schneide lösung von Hun keler
erhältlich. Aber auch an Hochleis -
tungs-Ein zel blattdrucker von Océ ist
der Stitch Liner 6000 Digital an -
schließ bar. Mit bis zu 6.000 gehef -
te ten und ge schnit te nen Exempla -
ren pro Stunde bietet die Inline-
Fini shing-Linie eine an sehnliche
Verarbeitungsgeschwindigkeit.
V www.horizon.de

INLINE-FINISHING-LÖSUNG FÜR 
DIGITALDRUCKER 

Horizons StitchLiner 6000Digital  Unibind
HARDCOVER UND
»SPRECHENDE« FOTOBÜCHER
Der Binde sys te m-Hersteller Unibind
zeigte auf der Photo kina seine Pro -
dukte für den sich rasant ent wi -
ckelnden Fotobuchmarkt. Dazu
gehört Pho tos & Sounds, ein Foto -
buch, das Bilder mit Musik- und
Sprachauf zeichnungen kombiniert. 
Der HardCoverMaker 650M ist eine
einfach zu bedienende Lösung zur
Herstellung personali sier ter Einbän -
de für Fotobücher. Dabei beinhaltet
das System einen vorgefertigten

FSC-zertifizier ten Einband, der zu -
sammen mit einem Foto auf den
Bucheinband aufgebracht wird. Es
handelt sich dabei um eine tro cke -
ne Technologie, die ohne Chemika -
lien oder Kleber aus kommt. Der
kürzlich ein geführte CaseMaker
750A besitzt die glei chen Funktio -
nen zur Produk tion von Einbänden,
ist jedoch für den indus triellen Ein -
satz ausge legt. 
V www.unibind.com
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Ergo Direkt Versicherungen
SCHLUSS MIT 
LOSEN BLATTSAMMLUNGEN
Kunden der Ergo Direkt Versi che -
run gen, Fürth, erhalten Vertrags -
unterlagen nicht mehr als lose
Blattsammlung, sondern als klebe -
gebundenes Produkt. Ein vollauto -
ma tisches Robotersystem sorgt für
die Bestückung des Horizon-Klebe -
binders BQ-470. Sven Kiefer, Leiter
Druck und Ver sandservice bei Ergo,
kennt die Nachteile der klassischen
Zusammenstellung von Versiche -
rungs unterlagen aus jahrelanger

Praxis: »Das Loseblatt-Prinzip bietet
kaum Orientierung, schnell geraten
Blätter durch ein ander, der Kunde
wird eher ver wirrt als geleitet. Wir
haben daher nach einer neuen Lö -
sung gesucht. Die Alternative mit
Umschlag und Innentaschen war
nicht überzeugend. So blieb die Kle -
bebindung, die sich als optimale
Lösung erwies: Mit dem klebege -
bundenen Produkt erhalten unsere
Kunden nun eine perfekte Zusam -
menstellung ihrer Versiche rungsin -
formationen, ähnlich einem Versi -
che rungs ordner. Das Angebot mit
teilweise perforierten Blättern wird
auf der Horizon-Anlage zum leich -
teren Abheften mit gelocht.« 
V www.horizon.de

Xerox stattet die neue Produktion
der Books on Demand (BoD) GmbH,
einem Anbieter von Buchproduk -
tion und -vertrieb für Verlage, Auto -
ren und andere Contentanbieter,
mit den Systemen Nuvera 288 und
iGen3 für die digitale Buchproduk -
tion aus.
Mit rund 180.000 lieferbaren Titeln
ist BoD europäischer Markt- und

Technologieführer in der digitalen
Buchpublikation. Im Jahr 2009 sind
mehr als zwei Millionen Bücher auf
den Xerox Systemen digital ge -
druckt worden. Die Drucktechnolo-
gien von Xerox sind optimal auf die
jeweiligen Kun denanforderungen
abgestimmt. So werden auf der
Xerox iGen3 Farb sei ten sowie
Cover bis zu einer Grammatur von
350 g/m² gedruckt. Eine konsistent
hohe Bildqualität und Präzision bei
Volltonfarben wird durch ein Inline-
Spektralpho tometer erzielt, das die
Kalibrierung und Nachjustierung
automatisiert. Die iGen3 eignet sich
für gestriche ne, ungestrichene,

struk turierte und glatte Substrate.
Zudem ermöglicht sie durch das
größte Einzelblatt for mat unter allen
digitalen Drucksys temen (364 mm x
571 mm) eine große Anzahl unter -
schiedlicher Buchformate. Schwarz -
weiß-Seiten werden auf der Xerox
Nuvera 288 gedruckt. Mit 288 Sei -
ten pro Minute bietet das System
die erforderliche Produkti vi tät.

Durch eine Pass Through-Pro gram -
mierung, kann das System sogar
bei der Wartung eines der beiden
Druckwerke den Druckvor gang mit
144 Seiten pro Minute fortsetzen,
was die Produktivität zusätzlich
steigert. Der von Xerox entwickelte
EA-Toner (Emulsion Aggregation)
erzielt Offsetqualität und kann
diese bei feineren Linien, feineren
Details und mit einer glat ten,
matten Oberfläche sogar über -
treffen.
V www.xerox.de

BOOKS ON DEMAND DRUCKT MIT 
XEROX NUVERA 288 UND XEROX IGEN3

Digitale Buchproduktion auf Xerox DrucksystemenPitney Bowes 
NEUES KUVERTIERSYS TEM
DI6100 
Pitney Bowes hat das neue Modell
DI6100 vorgestellt, das Doku men te
im DL- und C4-Format gleich zeitig
verarbeiten kann. Durch die auto -
matische Auswahl des jeweils pas -
senden Kuvertfor mats wird hohe
Produk tivität sichergestellt. Die
Maschine bietet drei Kuvertiermodi:
DL, C4 oder beides gemischt. Im
gemischten Modus entfallen die
manuelle Vorsor tie rung von Doku-
men ten und die Vor einstellungen

am Drucklauf, um be stimmte
Kuvertgrößen zu bearbei ten. Damit
gewährleistet das Kuvertiersystem
die Verwendung des kleinstmögli -
chen Kuvertfor mats, um Portokos -
ten zu minimie ren.
Sechs Beilagenstationen ermög li -
chen eine Bearbeitungsgeschwin-
digkeit von bis zu 10.000 Poststü -
cken pro Stunde im DL-Format
be ziehungsweise 2.400 Poststücken
pro Stunde für C4-Kuverts. Jeder
Anleger kann als Steuerungsfeeder
für die Eingabe von adressierten
Dokumenten verwendet werden.
V www.pitneybowes.de

Krün
Rod Wir stellen die Fakten klar und bringen sie in die richtige Reihen  folge.

DRUCKMARKT – das Magazin für Publishing und Print.

www.druckmarkt.com DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

Plau
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Nein, an Themen herrscht kein Man-
gel. Eher liegt es an der unglaub-
lichen Vielfalt konzeptioneller, tech-
nischer und technologischer Fragen,
die zu klären sind, wenn man sich
mit den aktuellen Techniken des
Digitaldrucks beschäftigt. 
Das Datenblatt einer Digitaldruck -
maschine sagt ja beispielsweise
nichts darüber aus, ob oder wie gut
sich be stimmte Papiere bedrucken
lassen, worauf zu achten ist, wenn
man ohne Klimaanlage auskommen
muss oder welche Leistung die
Maschine unter irgendwelchen wid-
rigen Umständen noch bringt. Und
welche Informationen stehen bereit,
um ein professionell einsetzbares
Drucksystem von einem weniger gut
geeigneten zu unterscheiden? Ganz
zu schweigen von den Fragen, wel-
che Maschine, welche Technologie
für welchen Einsatz auch wirklich
zukunftssicher erweisen kann. Soll
man auf bewährte tonerbasierte
Druck maschinen setzen oder ist der
Blick auf ein Inkjet-System nicht
doch für die eine oder andere An -
wendung besser geeignet? Und soll
das System von der Rolle oder als
Einzelblattsystem arbeiten? Fragen
über Fragen.  

Inzwischen wissen wir, dass es auch
Berater für den Digitaldruck gibt –
wenn es auch nur wenige Spezialis -
ten sind, die als unabhängige Bera-
ter tätig sind. Dennoch ist auch das
jetzt verfügbare Heft der Versuch
eines »Di gitaldruckberaters« – vor-
wiegend aus technischer Sicht. 
Ausgeklammert bleiben in dieser
Ausgabe Themen, die sich beispiels-
weise um aktuelle Anforderungen
der Kommunikation drehen, welche
Systematiken für 1:1-Marketing vor-
handen und denkbar sind und wie
die vielen Möglichkeiten des Digital-
drucks vermarktet werden können.
Diese Themen werden ausführlicher
in anderen Ausgaben der »Druck -
markt COLLECTION« auf bereitet. 

Investitionskompass

In der neuen Ausgabe der »Druck -
markt COLLECTION«, dem Investi-
tionskompass Digitaldruck, sind vie-
le der eingangs aufgeworfenen Fra -
gen geklärt. 
Das 36-seitige Heft zeigt die Ent -
wick lung des digitalen Drucks eben-
so auf wie ein Bild in der jungen und
doch bewegten Ge schichte des
Druckverfahrens und seiner Teilneh-
mer. 
Das Kapitel »Typisch Digitaldruck«
zeigt die wichtigen Hauptmerkmale
des Digitaldrucks wie Short Run
Color, Printing on Demand, Distribu-

Hier kommt der 
Digitaldruck-Berater

Kürzlich kam in einer Runde von

Druckern, Grafikdesignern und

Papiermachern die Frage auf, ob es

denn einen Digitaldruckberater

gebe. Unternehmensberater und

andere Berater gebe es in Hülle und

Fülle, aber nein, von einem Berater

für den Digitaldruck hatten wir

noch nichts gehört. Warum wohl? 

Weil das Thema zu wenig hergibt?

Das kann der Grund nicht sein. 

Der Investitionskompass Digitaldruck ist in der »Druckmarkt COLLECTION« erschienen

Investitionskompass
Digitaldruck
Farbe und Schwarzweiß.
Oktober 2010.
36 Seiten, A4. 
19,90 € / 24,90 CHF

Zu bestellen im Internet.
www.druckmarkt.com
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ted Printing und Customized Prin-
ting auf und bewertet deren Eigen-
schaften für die tägliche Praxis. Zu -
dem geht das Heft der Frage nach,
ob es in Zukunft nur noch eine Tech-
nik geben wird und wie sich der
Digitaldruck neben anderen Druck -
verfahren positionieren wird.
Als Einstieg in den technisch ge -
prägten Bereich der Marktübersich-
ten werden »Grenzen gezogen«.
Der Artikel beantwortet die Frage,
welche Techniken der Digitaldruck
bietet (Elektrofotografie, Magneto-
grafie, Continuous Inkjet, Drop-on-
Demand oder Solid Phase Change)
und für welche Anwendungen die
entsprechenden Techniken einsetz-
bar sind. Darüber hinaus bietet eine
Tabelle den schnellen Überblick als
Entscheidungsmatrix.

Acht Seiten Marktübersichten

Die Tabellen und Marktübersichten
geben einen Über   blick über die der-
zeit in Deutschland, Österreich und
der Schweiz angebotenen Digital -
druck sys teme, aufgeteilt in Farb-
druckmaschinen für Einzelbogen (61
Modelle) und Rollenmaschinen (43
Modelle) sowie Digitaldruckmaschi-
nen für Schwarzweißanwendungen
als Rollen- (19 Modelle) und Bogen-
maschinen (58 Modelle). Stand der
Marktübersichten ist der 6. Septem-
ber 2010.

Nicht be rück sichtigt sind entweder
Maschinen, die die Kriterien der vor-
gegebenen Ausgabegeschwindig-
keiten nicht erreichen sowie die
Angebote von Bürodruckern im For-
matbereich DIN A4, DIN A3 und
Multifunktionssysteme. Diese Ma -
schinen werden in einer eigenen
Ausgabe in den nächsten Monaten
vorgestellt. Das gleiche gilt für den
Bereich der Large und Wide Format
Printer. Auch dazu wird derzeit eine
separate Marktübersicht vorberei-
tet, die zu einem späteren Zeitpunkt
zur Verfügung stehen wird. 

Wichtige Ansprechpartner

Auf Preis-Angaben wurde in den
Übersichten allerdings verzichtet, da
es je nach Handelsstruktur, Region
und Nation zu erheblichen Abwei-
chungen kommen kann. Zudem las-
sen sich die Basis-Systeme mit zahl-
reichen Optionen aufrüsten, die
durchaus den Preis des Drucksys -
tems selbst übersteigen können. 
Die wichtigsten Ansprechpartner in
den jeweiligen Ländern sind eben-
falls in einer Tabelle zu finden. Und
schließlich bietet das Heft noch
einen zwei Seiten umfassenden
Glos sar, der etwas Ordnung in das
Dickicht der Fachbegriffe bringt. 
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Ein erfolgreicher Restaurantbetrei-
ber weiß, dass gutes Essen allein
nicht genügt, damit die Gäste wie -
derkommen. Ebenso wichtig kann
ein besonders gestaltetes Interieur
sein, das den Restaurantbesuch zu
einem unvergesslichen Erlebnis
macht.
Vor einer Weile hatte Sornkrit Thon -
galarm, Besitzer des Im Mee Pee

Mun by Jakkajan in Bangkok, be -
schlossen, sein Restaurant völlig
neu zu gestalten, um es von der
Kon kurrenz abzuhe ben. »Wir befin -
den uns in einem Geschäftsviertel,
in dem es viele bekannte Restau -
rants gibt«, erläu tert Sornkrit und
ergänzt: »Das Ers te, was die Leute
anzieht, ist das Design.«
Passend zum ursprünglichen Kon -
zept des Restaurants, Moderne und
Komfort zu vereinen, entschied
Sorn krit sich dafür, alles was reno -
viert werden sollte, mit bunten Gra -
fiken zu versehen – von den Innen-
und Außenwänden über die Tische
und Vorhänge bis hin zu den Schür -
zen des Personals. Um die Idee um -
zusetzen, griff er zum HP Designjet
L25500 Drucker mit HP Latextinten.
»Als wir das Restaurant eröffnet
ha ben, war alles roher Beton. Mit
der HP Technologie konnten wir das
neue Design perfekt umsetzen«, be -
richtet Sornkrit. HP habe die Finan -

zie rung der Renovierung dadurch
unterstützt, dass das Unternehmen
alle Tinten und Medien als Spende
beigesteuert habe.
Als Sornkrit sich erste Gedanken
über die Renovierung machte, kam
ihm die Idee, an einigen Stellen die
ins Auge springenden Grafiken der
Künstler Oh Futhog und P7 in sein
Gestaltungskonzept einzubeziehen.

»Wir wollten etwas Anderes ma -
chen«, so Sornkrit, dessen Vision
alles von Wandgrafiken bis hin zu
neu gestalteten Speisekarten um -
spannte. Sathit Chaiyapatanaporn,
Ge schäfts führer der Thamnaksilp
Ad ver tising Company, die die Grafi -
ken gedruckt hat: »Mit HP Latex tin -
ten kann man auf den verschie -
dens ten Materialien drucken, zum
Beispiel Vinyl, Aufklebern, Tapete
oder Leinwand«.
Die mit wasserbasierten HP Latex -
tinten produzierten Drucke sind tro -
cken und einsatzbereit, sobald sie
aus dem Drucker kommen. Dadurch
konnten die Grafiken über Nacht
angebracht werden, sodass das
Restaurant eine vorübergehende
Schließung gänzlich umgehen
konn te. Da die Drucke zudem ge -
ruchsneutral sind, wurden die Gäste
am nächsten Tag auch nicht von
unangenehmen Gerüchen begrüßt.
V www.hp.com

BILDER WIE IM MÄRCHEN MIT DEM
HP DESIGNJET L25500

Renovierung eines Restaurants
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Hauserpresse, vor fast 100 Jahren
gegründet und heute ein vollstufiger
Druckdienstleister, produziert schon
seit einigen Jahrzehnten im Bogen -
offset. Der in Offenbach am Main
angesiedelte Familienbetrieb mit 15
festen Mitarbeitern bietet das ganze
facettenreiche Produktionsspektrum
einer Akzidenzdruckerei. Das Unter-
nehmen ist seit dem Jahr 2008 FSC-
zertifiziert. Auftraggeber aus Indus -
trie und Handel in der Region lassen
bei der Hauserpresse GmbH ebenso
drucken wie Unternehmen aus dem
Gaststättengewerbe, ein Hotelkon-
zern mit mehreren internationalen
Marken und überregional bekannte
Finanzdienstleister. 
Eine große Bank war es denn auch,
die den Stein ins Rollen brachte. Mit
einem Relaunch seines Markenauf-
tritts wünschte dieser Kunde bei
sämtlichen Geschäftsdrucksachen 
die Umstellung des Logos und des
Firmennamens auf den »Relief-
druck«. Diese Elemente sollten künf-
tig auf den Visitenkarten, Briefbo-
gen, Empfehlungskarten und vielen
weiteren Drucksachen, die Hauser-
presse für die Filialen des in ganz
Deutschland vertretenen Geldinsti-
tuts druckt, erhaben erscheinen.
Zunächst erschien die Investition in
das Thermografieverfahren als plau-
sibelste Lösung, um die Druckpro-

dukte nach den Vorstellungen des
Kunden aufzuwerten. Doch mit die-
ser Technik konnten sich Geschäfts-
führer Horst Chevalier und sein in
der Firmenleitung tätiger Schwie-
gersohn Frenki Bezjak aus verschie-
denen Gründen nicht an freun den.
Sie erschien ihnen unflexibel und
aufwendig, vor allem aber ziemlich
teuer. Ein Hinweis vom Kodak Han-
delspartner Heinrich Baumann Gra-
fisches Centrum über die Digital-
druckmaschine, die vierfarbig druckt
und die Druckbogen in einem Pro-
duktionsdurchgang mit einem sicht-
und fühlbaren Relief versehen kann,
eben die Kodak NexPress SE und das
Dimensional Printing, lenkte die

Es kommt nicht nur auf die richtige

Lösung an, man muss sie auch zum

richtigen Zeitpunkt finden. Der

Hauserpresse ist dies mit dem

NexPress Dimensional Printing

System gelungen. Farb drucke per

Dimensional Printing sind mit einer

zusätzlichen Dimension der Wahr -

nehmung ausgestattet, eine von

mehreren Anwendungslösungen,

die im fünften Druckwerk der Kodak

NexPress SE2500 möglich ist.

Fühlbarer Aha-Effekt

Die Hauserpresse GmbH in Offenbach stattet seine Kodak NexPress SE2500 mit einer
zusätzlichen Dimension der Wahrnehmung aus
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Frenki Bezjak, bei Hauserpresse Mit -
glied der Geschäfts leitung, vermark -
tet engagiert die Druck- und Inline-
Veredelungsmöglichkeiten, die die
Druckerei mit der NexPress SE2500
bieten kann. Text und Fotos: Kodak
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Überlegungen in eine andere Rich-
tung. Den erhabenen dreidimensio-
nalen Effekt erzeugt die Maschine,
indem sie in ihrem fünften Druck -
werk mit der transparenten Clear
Dry Ink druckt. Da es im Gegensatz
zum Prägedruck keine Materialver-
formung gibt, ist die Rückseite der
Drucke eben und ohne Markierung.
Was auf den Drucken haptisch he -
rausgearbeitet wird  – Text, Bildsu-
jets und Grafikelemente – lässt sich
auf einfache Weise in den Dateien
festlegen.

Einstieg und Umzug

Mit dem Digitaldruck hatte die
Geschäftsführung von Hauserpresse
schon länger geliebäugelt – als Er -
gän zung des Offsetdrucks und auch
zur Vergrößerung der Druckkapa-
zität. Die Probedrucke überzeugten
Hauserpresse und – vor allem – den
Kunden, der sich für Drucksachen
mit dreidimensionaler Haptik inte -
ressierte. So entschieden sich die 
Offenbacher für die Investition in
eine NexPress SE 2500, die stünd lich
2.500 Bogen in Formaten bis zu 
356 mm x 520 mm 4/0- oder 5/0-far-
big bedrucken kann. 
Es ist nicht alleine auf den Digital-
druck-Einstieg zurückzuführen, dass 

2010 als ein Jahr des Umbruchs in
die Geschichte der Hauserpresse
ein gehen wird. Das Unternehmen
zieht zudem innerhalb von Offen-
bach an einen neuen Standort, an
dem mit 1.150 m2 eine größere
Nutzfläche zur Verfügung steht. 

Fühlbarer Aha-Effekt

Frenki Bezjak schätzt die Möglich-
keit, auf der NexPress ge strichene
und ungestrichene Papiere, Karton-
materialien sowie weitere Bedruck -
stoffe in einer sehr großen Bandbrei-
te zu bedrucken: beispielsweise
beim Druck kompletter Hotelaus-
stattungen oder dem Druck von Ver-
packungskomponenten. »Bei vielen
Aufträgen müs sen wir vorgeschrie-
bene Papiere verwenden. Diese Ma -
terialien laufen auf unserer Nex-
Press problemlos«, er klärt er und
fügt hinzu, dass die Hau serpresse
die Möglichkeiten von Dimen sional
Printing über die kontinuierlichen
Aufträge der Großbank hinaus auch
für unterschiedliche Werbedruckauf-
träge und Postkarten nutzt. Schließ-
lich generiert das Verfahren einen
fühlbaren »Aha-Effekt«, der die
Wirk samkeit ge druck ter Kommuni-
kation verstärkt. Wei teres Potenzial
für Dimensional Printing sieht er in
der kostengünstigen Alternative zur
UV-Spotla ckierung bei kleinen Auf-
lagen und partieller Veredelung.

Kontinuierlich hohe Qualität

Neben dem 3D-Druck macht sich
das Unternehmen weitere Anwen-
dungslösungen für das fünfte Druck -
werk zunutze, um wertsteigernde
Farb- oder Veredelungseffekte zu
erzielen. »Weil es ein wichtiges Kri-
terium für den Kunden ist«, so Fren-
ki Bezjak, wird Kodak NexPress
Intelligent Color eingesetzt. Dabei
wird durch die Produktion mit CMYK
plus roter, grüner oder blauer Dry Ink
der reproduzierbare Farbraum ge -
zielt vergrößert. So lassen sich mehr
spezifische Schmuck- oder Marken-
farben von Kunden originalgetreu
drucken und auch ein Großteil der
Pantone-Farben wiedergeben. Mit
Kodak NexPress Intelligent Coating
besteht zudem die Möglichkeit, die
Druckbilder durch das Auftragen der
transparenten Dry Ink vollformatig
mit einer seidenmatten »Lackie-
rung« zu versehen. Alternativ lässt
sich diese Anwendungslösung auch
partiell einsetzen, so zum Beispiel
für matte Spotlackierung oder die 
Simulation von Wasserzeichen. »Wir
verwenden das Intelligent Coating
meist als Schutzlackierung, damit
die Oberflächen von Produkten bes-
ser gegen Kratzer geschützt sind«,
ergänzt Frenki Bezjak.
Wie sich bei der Hauserpresse GmbH
inzwischen praktisch täglich zeigt, 

ist der Digitaldruck eine perfekte Er -
gänzung zum Offsetdruck, nicht nur
für kleine Auflagen. Auch wenn es
einmal ganz schnell gehen muss,
steht mit der NexPress SE2500
Druck maschine das richtige Produk-
tionsmittel zur Verfügung, um nach
dem Eingang druckfertiger Kunden-
dateien gleich loszudrucken. 
Doch das Nebeneinander von Digi-
tal- und Offsetdruck entwickelt sich
immer häufiger zu einem Miteinan-
der, bei dem die jeweiligen Vorteile
der beiden Druckverfahren für eine
effiziente und wirtschaftliche Ferti-
gung genutzt werden. Als bezeich-
nendes Beispiel führt Frenki Bezjak
die Herstellung von Keycard-Mäpp-
chen für eine Hotelkette an – jeweils
zwischen 2.500 und 5.000 Stück für
300 verschiedene Häuser. Bei einem
solchen Auftrag werden die unver-
änderlichen Bestandteile im Bogen -
offset vorgedruckt, danach druckt
man die variablen Elemente wie
Schlüssel-Codes und die Adressen
der verschiedenen Hotels.

V www.hauserpresse.de
V www.kodak.com
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Im 5. Druckwerk der NexPress
SE2500 nutzt das Unternehmen
Dimensional Printing, die Farb -
raumerweiterung und die »Lackie -
rung« mit transparenter Dry Ink.
Axel Witte, der die Digitaldruckma-
schine bedient, rüstet im Bild links
gerade die Dry Ink-Station um und
nimmt am Kodak NexPress V Front -
end Einstellungen für einen neuen
Druckjob vor.
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Wetzlardruck
ERWEITERT VERSAND RAUM
MIT NEUER KOMPLETTLI NIE
Wetzlardruck nimmt zehn Jahre
nach einem News Liner ein zweites
Zeitungs-Einstecksystem ProLiner
von Müller Martini in Betrieb. Die
neue Linie soll das erhöhte Bei la -
gen- und Vor druckaufkommen der
»Wetzlarer Neue Zeitung« und
der Sonntagszeitung »Guter Sonn -
tag« mit einer Gesamt auflage von
310.000 Exemplaren auffangen.

Mimaki
NEUE SILBER-TINTE FÜR DIE
SERIEN JV33 UND CJV30 
Mimaki hat eine silberne Tinte für
die großformatigen Dru cker der
Reihen JV33 und CJV30 auf den
Markt gebracht. Damit kön nen Me -
tallic-Effekte wie Gold oder Bronze
und weitere Kom bina tionen er zielt
werden. Zeitgleich kommt die wei -
ße ES3 Tinte für den Unterdruck
auf den Markt. 
V www.mimaki.de

InfoPrint Solutions Company 
ERWEITERTE WORKFLOW-
LÖSUNGEN 
InfoPrint Software Advantage ist
eine integrierte Pro duktfamilie mit
Softwarelösungen von InfoPrint
und ande ren Anbietern. Das
Package er mög licht eine ein fa chere
Umsetzung von Multi-Chan nel-
Kampagnen, präzise Prozesse für
die Dokumen terstellung sowie
automatisierte Geschäfts ab läufe
im gesamten Unternehmen.

Jorg Graphische Pro dukte
VERTRIEB VON GEBRAUCHTEN
HP INDIGO MASCHINEN
Den seit Jahren bestehenden Ver -
trieb von gebrauch ten CtP- und
Workflow-Systemen hat die Jorg
Graphische Pro dukte GmbH nun
auch durch gebrauchte HP Indigo
Digitaldruckmaschinen der Serie II
(3050, 5000, 5500) erweitert. Alle
Maschinen sind servicegepflegt
und werden betriebsbereit instal -
liert.  V www.jorg.de

38 Seiten feinstes Druckwerk – so
lautete die Ausschreibung für ein
Semesterprojekt im Fachbereich Ge -
staltung an der Hoch schule Augs -
burg. Das Ziel: ein wer tiges Druck -
muster der Rotoman zu gestalten,
das die Flexibi li tät und Qualität des
Drucksystems zeigt.
13 Studierende stellten sich der
Herausforderung. Sie übernahmen
Konzeption und Gestaltung, plan -
ten das Gesamtprojekt und lernten
so das Zusammenspiel von Inhalt,
Layout, Papier, Druck und Weiter -
ver arbeitung kennen. Das Ergebnis:
Ein 38-seitiges Magazin mit sechs -
seitigem Umschlag, das inhaltlich
und produktionstechnisch die Roto -
man in Szene setzt. 
Für die druck technische Ausführung
sorgte die Drucke rei Mayr Mies -
bach. Deren Rotoman verfügt über
fünf Druckwerke, von denen das
letzte für Öllacke und Sonderfarben
genutzt wird. Inline-
Finishing-Aggregate

wie Perforier werk oder Pflugfalz
lassen viele Ge staltungs möglich kei -
ten zu. Das Druck muster erhielt im
fünften Druck werk inline einen
Schutzlack. Eine Signatur wur de
plano ausge legt, separat gefalzt
und in der Weiter verarbeitung als
Klappseite (sechs Seiten) ins Heft
integriert, die übri gen Sig naturen
standard mäßig über den Falz ge -
fah ren. Eben falls sechs seitig ist der
Um schlag, der auf einer Rotoman
700 entstand.
Zum Einsatz kam für den Innenteil
Finesse Premium Silk von UPM, ein
matt gestrichenes 115 g/m²-Auf la -
genpapier. Der Um schlag verdankt
seine Haptik und sein futuristisches
Erscheinungsbild dem 250 g/m²-Pa -
pier Ispira Purezza von Fedrigoni,
das durch seine spe zielle Oberflä -
chenveredlung be sticht. 
V www.manroland.com

EIN MAGAZIN ÜBER UND VON DER
ROTOMAN

Feinstes Druckwerk: Transformation EskoArtwork Kongsberg XP Auto
VOLLAUTOMATISCH, UNBE AUF -
SICHTIGT UND SCHNELL 
EskoArtwork bietet mit dem Kongs -
berg XP Auto eine erweiterte Ver -
sion des XP-Schneidetischs an. Als
Ergänzung für großformatige Digi -
taldruckanlagen bietet die Lösung
einen digita len Produktionsablauf
für die Her stellung von Displays
und Ver packungen in kleinen Auf -
lagen. Das Modell basiert auf dem
Kongsberg XP, der für einen hohen
Durchsatz und den durch gän gi gen
Betrieb rund um die Uhr konzipiert

wurde. Die Konfiguration kann ein
breites Spektrum an Ma te rialien
verarbeiten: feste und harte Plat -
ten, die mit Fräsköp fen bearbeitet,
oder flexible Materialien, die mit
Messern ge schnitten werden. Das
Modell XP44 Auto für Großformate
verarbeitet Bögen mit einer Größe
bis 2.310 mm x 3.600 mm. Neu ist,
dass die bedruckte Seite des
Schneide guts auch nach unten
zeigen kann – ein Vorteil beim
Verarbeiten von Wellpappe. Für Ma -
terialien wie MDF, Forex, Dibond
und Acryl besteht eine Fräsoption.
V www.esko.com

druckpartner Essen 
STANZAUTOMATEN BOBST
COMMERCIAL 106 INSTALLIERT
Mitte Mai installierte die druck part -
ner Druck- und Medienhaus GmbH,
Essen, als bundesweit erste Akzi -
denz druckerei einen Stanzauto ma -
ten Bobst Commercia 106. Bei der
Investitionsentscheidung hatten die
Produktivität und Qualität, die
Flexi bilität beim Stan zen, Ritzen,
Rillen, Hochprägen, Blindprägen,
Perforieren und Aus bre chen sowie
das Handling des Systems den Aus -
schlag gege ben. 

Die Maschine verarbeitet Papier ab
80 g/m2, Karton bis 2.000 g/m2 und
Wellpappe bis 4 mm Stär ke. 
V www.bostgroup.com

Ein Handschlag auf die Pilotinstal la -
tion des Stanz automaten Bobst
Commercia 106 bei druck part ner
Essen, (v.l.n.r.): Dick van Bruggen
(Ge schäftsführer Bobst Group
Deutschland), Karl-Heinz Böke (Se -
niorchef bei druckpartner Essen),
Gerd Florian (Betriebsleiter bei
druckpartner), Bernd Andree (Ver -
triebs mit arbeiter Bobst Group) und
Klaus Böke (Arbeitsvorbereitung bei
druck partner).
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Hubertus Wesseler GmbH
ERDNUSS-DRUCK: ERSTE
ENTHRONE 29 IN DEUTSCHLAND
Bernhard Erdmann und Gisbert An -
nuß, Geschäftsführer der Erdnuß-
Druck GmbH in Sendenhorst, zeig -
ten sich auf Anhieb von der erst  -
mals auf der Ipex vorgestellten Ko -
mori Enthrone 29 begeistert. »Wir
waren zuvor mit unserer Lithrone
520 schon sehr zufrieden. Doch mit
der Enthrone 29 ergibt sich nun für
uns im größe ren Halbformat eine
wirt schaft liche Alternative. Auch als
kleineres Unternehmen können wir

nicht auf moderne Technologie und
hohe Druckqua lität verzichten.
Doch das Ganze muss auch finan -
zierbar sein. Die Enthro ne 29 passt
exakt in unser Profil«, so Bernhard
Erdmann. Ausgestattet ist die Ma -
schine mit halbauto ma ti schem
Plattenwechsel, alkohol freiem Ko -
morimatic-Feuchtwerk, automa ti -
schen Wascheinrichtungen und Vor -
einstellung der Be druckstoffstärke,
dem in die Bedienerkonsole der
Aus lage integrierten PQC-U-Leit -
stand mit Online-Densitometer
sowie einem automatischen Vorein-
und Entfärbungsprogramm. 
V www.wesseler.com

manroland
ERSTE 96-SEITEN-LITHOMAN S
GEHT AN WEISS-DRUCK
Von 0 auf 4,32 Mio. Seiten/h – das
ist die Beschleuni gung, mit der
Weiss-Druck in Monschau Fahrt in
Richtung Zukunft aufnehmen wird.
Mit der Investition stößt die Dru -
cke rei in Auflagenvolumina vor, die
bisher dem Tiefdruck vorbehalten
waren. Ein gut vorbereiteter Leis -
tungssprung: 90% der weltweit
auf gestellten Maschinen mit einer
Bahnbreite von 2.860 mm hat
manroland entwickelt und ge baut. 

Weiss-Druck, ein Familienunterneh-
men in der vierten Generation, be -
schäftigt rund 1.400 Mitarbeiter an
Standorten im Westen und Osten
Deutschlands in dreißig Firmen
(Vor stufenbetriebe, Druckereien und
Verlage). Die Produktionsstätten für
Zeitungsdruck befinden sich in Neu -
wiese-Bergen/Sachsen, weitere für
Zeitungs-, wie auch Illustrations-
und Bogendruck in Monschau in
der Eifel sowie in Limburg. 
V www.manroland.com

Vertragsunterzeichnung der ersten
96-Seiten-Lithoman S (von links):
Geschäftsführer Stephan Steuber,
Heinrich Steuber GmbH + Co.; Karl-
Heinz Carell, Betriebsleiter Weiss-
Druck; Georg Weiss, Geschäftsführer
Weiss-Druck; Alwin Stadler, Regio -
nal verkaufsleiter manroland; Robert
Ostler, Geschäftsführer Print Media
Ostler & Partner Unternehmensbera-
tung GmbH; Stephan Uder, Gebiets -
ver kaufsleiter manroland. 2011 wird
die Anlage aufgestellt.
|  © manroland.

v.l.n.r.: Gisbert Annuß, Bernhard
Erdmann (Geschäftsführung Erdnuß
Druck GmbH) und Wolfgang Wesse -
ler (Hubertus Wesseler GmbH). 

Druckhaus Mainfranken 
NEUES I.COOL LEANAIRCENTER
VON COFELY 
Das vom Wärmeabfuhrspezialisten
Cofely neuentwickelte i.Cool Lean -
AirCenter hat beim Druckhaus
Main franken in Marktheidenfeld
eine Premiere nach Maß gefeiert
und sich mit seinem Leis tungspo -
ten zial nachhaltig für wei tere Pro -
jek te im industriellen Bo gen offset -
druck empfohlen. 
Das System sorgt für optimale
Raum luftbedingungen in Drucksaal
und Weiterverarbeitung und bietet

durch seinen modularen Aufbau
eine hohe Flexibilität bei modera -
ten Investitionskosten. Das maßge -
schneiderte LeanAirCenter wurde in
einer Anfang 2009 bezogenen,
1.800 m2 großen und neun Meter
hohen Produktionshalle installiert
und sorgt an den beiden im Vorjahr
installierten Heidelberg Speed mas -
ter XL 145-4 Großformatmaschinen
für die präzise Konstanthaltung der
optimalen Raumluftkonditionen.
Höchste Energieeffizienz durch
Wär merückgewinnung, einfache In -
stallation, kleinste Abmessungen
und Gewichte sowie minimaler Ge -
räuschpegel waren die Zielsetzung
bei der Entscheidung für dieses
System. 
Der schnell wachsende Produk -
tions betrieb mit inzwischen 150
Mitarbeitern an drei Standorten ist
mit derzeit sechzehn Großformat -
maschinen in den Formaten 102 x
142 cm bezie hungsweise 106 x 145
cm einer der größten industriellen
Bogenoffsetdrucker in Deutschland. 
V www.cofely.de

Sicherheitsdruck 
DRUCKEREIEN SETZEN AUF
LÖSUNGEN VON HEIDELBERG
Eine russische Sicherheitsdruckerei
erhält das 150. Druckwerk mit Iris-
Einrichtung in einer Speedmaster
102-Sechsfarben UV der Heidel ber -
ger Druckmaschinen AG. Beim Iris-
Druck wird das gleichzeitige Verar -
beiten verschiedener Druckfarben
in einem Farbkasten realisiert. 
Die Merkmale der Iris-Einrichtung
sind der spezielle Messerfarbkas -
ten, eine individuell einstellbare
Farbverreibung und eine Farbtren -

nung im Farbkasten. Der Begriff Iris
kommt aus dem Griechischen und
wird auch Regenbogenhaut ge -
nannt. Beim Iris-Druck laufen die
unterschiedlichen Farben in einem
Farbkasten zu feinen Linien kontrol -
liert auf dem Bogen zusammen. Der
so entstehende Farbverlauf inner -
halb des Drucksujets ist die Voraus -
setzung für den so genannten
Sicherheitsdruck. 
Bisher umgesetzt ist der Iris-Druck
in den Speedmaster-Baureihen SM
52, SM 74, XL 75 und CD/SM 102.
So installierte die weltgrößte Bank -
notendruckerei China Banknote
Printing and Minting Corporation
(CBPM) im Jahr 2007 in ihren ver -
schiedenen Niederlassungen zwölf
Speedmaster CD 102, die alle mit
einer Iris-Druck-Einrichtung für den
Wertpapierdruck ausgestattet sind.
Sicherheitsdruckereien in Brasilien,
Amerika und Europa setzen eben -
falls solche Spezialmaschinen von
Heidelberg ein. 
V www.heidelberg.com
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Müller Buchbinderei Leipzig 
SPEZIALIST FÜR HOCHWERTIGE
AUFLAGEN 
Als Spezialist für Broschüren und
Kataloge, Zeitschriften und Bücher
konzentriert sich die Buchbinderei
Müller schon seit 1991 auf hoch -
wer tige und individuell zugeschnit -
tene Produkte. Seit mehr als 15
Jahren erweitert sich das Unterneh -
men kontinuierlich und wagt nun
mit dem neuen »Corona C 15 S«
von Müller Martini einen millionen -
schweren Sprung. Durch den Hoch -
leistungsklebebinder kann die

Buch binderei rasch auf die Vielzahl
von Kunden reagieren. Des Weite -
ren vergrößerte das Unternehmen
seine industrielle Produktionshalle
vor den Toren Leipzigs. Zusätzliche
800 m2 Fläche schaffen Raum für
eine einwand freie Logistik. 
Bis zu 200.000 Broschüren und
20.000 Bücher können in der Buch -
binderei Müller seit einigen Wochen
täglich gebunden werden. Neben
allen gängigen Bindeverfahren bie -
tet das Familienunternehmen auch
Sonderarbeiten an, wie zum Bei -
spiel Registerstanzungen und das
Aufspenden von Karten, CDs und
Warenproben. 
V www.bubi-mueller.de

Das Bild (v.l.n.r.) Herrn Robert Mül -
ler (Geschäftsführer Müller Buch bin -
derei), Herrn Hans Thomas (Ver -
triebs beauftragter Müller Martini
GmbH), Herrn Felix Müller (Techni -
scher Leiter Müller Buchbinderei)
vor der neuen Corona-Klebebin de -
linie von Müller Martini.

SunDot-Gummitücher
PRAXISTAUGLICHKEIT BESTENS
BESTANDEN
Sun Chemical ist im Markt als An -
bie ter von Druck far ben im Bogen -
off setbereich für Commercial-, Ver -
pa ckungs- und Foliendruckanwen-
dungen bekannt. Das Unter neh men
hat Mitte 2009 erst mals speziell für
den konventio nellen Bogenoffset -
druck Gummitücher unter dem
Namen SunDot einge führt. Nach -
dem die Gummitücher ihre Praxis -
tauglichkeit gezeigt haben, zieht
SunChemi cal Bilanz: SunDot hat die
Erwartungen in Punk to Maßbestän -
digkeit, Flanken stabilität, Prozess -
genauigkeit und Langlebigkeit er -
füllt. 
Franz-Josef Hoheisel, Gebietsver -
kaufs leiter bei SunChemical, sieht
den Unterschied der SunDot-Gum -
mitücher zu Wettbewerbsprodukten
in der patentierte Nylon-Kord-Ka -
kas se statt Baumwollrücken. Zu den
Eigenschaften der Drucktücher ge -
hört nach Hersteller angaben eine
außerordentlich hohe Maßbestän -
digkeit, damit kein Nachspannen
notwendig ist. Eine kompressible
Schicht mit geschlossenen Poren
sorge zudem für eine ausgezeich -
nete Erho lung nach Knautschern.
SunDot ist für alle Flächengewichte
und Pa pier qualitäten einsetzbar. 
Die hellblauen Gummitücher verfü -
gen über eine Nenndichte von 
1,95 mm (ISO 12636) und 1,69 mm
(ISO 12636) und sind für den UV-
und den Hybridbetrieb geeignet. 
V www.sunchemical.com

Actega Rhenania GmbH
WÄSSRIGER SCHUTZ LACK FÜR
FLEXIBLE VERPACKUN GEN
Actega hat einen wässrigen Schutz -
lack für flexible Verpackun gen ent -
wickelt, der die Anforde run gen für
Beschichtungen zum direkten und
indirekten Le bens mittelkontakt er -
füllt. Der Schutzlack enthält we der
BADGE (Bisphenol-A-Diglycidyl -
ether) noch BPA (Bisphenol A) und
Melaminharz. Darüber hinaus wird
auf den Einsatz von PVC-Copoly me -
ren, Phthalat und anderen Weich -
ma chern verzichtet. Gleichzeitig
konnte der Anteil VOC-haltiger
orga nischer Lösemittel auf weniger
als 10% gesenkt werden. Alle ver -
wen deten Rohstoffe entsprechen
dem FDA §175.300. 
V www.actega.com

InfoPrint Solutions Company
NEUESTE INNOVATION:
DRUCKSYSTEM MODELL 4100T
InfoPrint stellt die neuen 4100T-
Modelle vor. Über die erweiterten
Optionen und Innovationen des
InfoPrint 4100 Advanced Function
Endloslaserdrucksystems können
Kunden sämtliche Druckaufträge
flexibel, zuverlässig und kosten -
effektiv bearbeiten.
Das InfoPrint 4100T-Drucksystem
eignet sich für Druckdienstleister,
Direktmailer und Kunden aus dem
Bereich Transaktionsdruck. Das
System druckt mit Geschwindigkei-
ten von bis zu 100 m/min und un -
ter stützt AFP inklusive Farbemula -
tion. 

Müller Martini
KLEBEBINDER BOLERO IN
SPEZIALFARBE FÜR RECLAM 
Reclam Graphischer Betrieb im
süddeutschen Ditzingen nahe bei
Stuttgart ist bekannt für seine
»gelben Heftchen« im handlichen
Kleinformat. Konsequenter weise
entschied sich das Unterneh men
bei seinem neuen Klebebinder
Bolero von Müller Martini für die
Farbe gelb.
Spezialisiert ist Reclam insbe sonde -
re auf Kleinformate und dünnes Pa -
pier. »Wir gehen bis auf 30 Gramm

herunter und sind damit eigentliche
Dünndruck-Experten«, sagt Ge -
schäftsführer Franz Schäfer mit
Stolz. Die nicht selten unter A6-For -
mat gehenden Klein formate waren
mitentscheidend, warum die Wahl
auf den Bolero fiel. Denn Reclam
produziert nicht nur sämtliche »gel -
ben Heftchen«, son dern auch zahl -
reiche weitere Büch lein im Doppel -
nutzen. Deshalb verfügt die Linie
neben einer 21-Stationen-Zusam -
men tragmaschine, Gazestation,
Hochfrequenztrockner, Trocken stre -
cke mit zwei Kühltür men, Front -
schnei der Frontero, Drei schneider
Orbit und Buchzähl stap ler CB-18
auch über eine Trennsäge. 
»Weil die automatische Bogener -
kennung Asir 3 sämtliche Fehler
ent deckt«, so Franz Dengler, »ha -
ben wir von den Kunden keine
Reklamationen mehr. Denn der Asir-
Code gibt uns 100-prozentige Si -
cher heit, was für so sensitive Pro -
dukte wie beispielsweise Fahrpläne
eminent wichtig ist«
V www.mullermartini.com



D E R Evaluator
Natürlich dürfen und können Sie sich selbst

informieren. Sie können sich durch Berge von

Papier wühlen, um irgendwann auf die Informa -

tionen zu stoßen, die Sie suchen. Aber warum?

Diese Arbeit haben wir schon längst für Sie

erledigt! 

Die »Druckmarkt COLLECTION« ist eine

Samm   lung ausgewählter Themen aus Kommu -

nikation, Medien produktion, Publishing und

Print. Die Aus gaben greifen theoretische, prak -

tische und technische As pek te auf, werden kom -

pakt und lesefreundlich aufbereitet und ständig

ak tualisiert. 

Investitionskompass
Digitaldruck
Farbe und Schwarzweiß:
erläuternde Artikel und
umfangreiche Marktüber -
sichten; erschienen im
Oktober 2010.
36 Seiten, A4. 
19,90 € / 24,90 CHF

Zu bestellen im Internet.
www.druckmarkt.com

Know
-how

aktu
ell!

Jede einzelne Ausgabe der »Druckmarkt COLLECTION« hilft beim Entschei-
dungsprozess und bietet Evaluations-Unterstützung. In Communiqués zu ak -
tuellen Trends, Dossiers zu speziellen Themen, White Papers zu künfti gen Ent-
wicklungen und Marktüber sich ten samt re dak tioneller Begleitung als »Inves-
 t itionskom pass« bündeln die Fachmagazine »Druckmarkt« und »Value« ein
Fachwissen, das seines gleichen sucht.

COLLECTION
in Kooperation 
mit 

DRUCKMARKT
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Es ist Kalenderzeit. Natürlich gibt es wieder welche für das nächste Jahr, 

aber es gibt auch einen für die nächsten vielleicht hundert Jahre. 

Oder länger. Ein Kalender, der erst gar nicht den Anspruch erhebt, 

aktuell zu sein. Warum auch? Denn wenn ein Kalender zeitlos schön ist, muss man

ihn deshalb ja nicht nur ein Jahr lang nutzen. 

Warum hängen Kalender eigentlich immer nur ein

Jahr an der Wand? Warum haben Kalender immer

nur die eine Funktion? Warum nutzt man die Blätter

nicht mal als Geschenkpapier? Warum nutzt eigent-

lich keiner die Rückseiten von Kalenderblättern? Wa -

rum werden die Erläuterungen zu den Kalenderblät-

tern nicht mit einer sinnvollen Funktion ausgestattet?

Und warum nicht eine Kombination aus alledem?

Fragen sind der innovative Anfang neuer Ideen. Und

so hat der Verlag Hermann Schmidt, Mainz, nach

einigem Tüfteln und vielen Herstellungsmustern den

vermutlich ersten Kalender geschaffen, der – statt an

der Spirale, an der stabilen Rückwand aufgehängt – die volle Fläche

der Vorder- und Rückseiten nutzt, um mit großformatigen, hochwer-

tigen Postern durchs Jahr zu begleiten. Damit nicht genug: Muster-

gleich getarnt versteckt sich zwischen den schweren Pos terblättern ein

federleichtes Geschenkpapier. So lange es im Kalender bleibt, verdeckt

es das Kalendarium und verstärkt den dekorativen Aspekt des Kapit-

za-Kalenders. Sobald es entlang der Perforierung sauber entnommen

ist, kommt das Kalendarium zum Vorschein.

Dabei ist der Kalender aufgrund seiner Motive schon

wert, länger an der Wand zu bleiben. Deshalb ist das

Kalendarium ja auch nicht für ein bestimmtes Jahr

ausgelegt, sondern neutral für jeden Monat mit seiner

festgelegten Anzahl an Tagen. Schaltjahr? Kein Pro-

blem, der Kalender hat auch den zusätzlichen Tag mit

berücksichtigt: etwas verhaltener. So ist der Kalender

ein immerwährender. 

Und zwar ein immerwährender »Pattern-Poster-Wrap-

ping-Papercalendar«, ein »Geschenkpapier-Poster-Pa -

pier kalender«, mit zwölf großformatigen Motiven des

Londoner Designstudios Kapitza der Schwestern Ni -

cole und Petra Kapitza, der in fröhlicher Farbigkeit und coolem

Schwarzweiß in einer Gesmathöhe von fast 1,40 m durchs Jahr beglei-

tet und für jeden Monat das entsprechende Geschenkpapier bereit-

hält. 

Und um die Universalität des Kalenders komplett zu machen, sind die

verkleinerten Motive auf der Rückseite des Kalenders perforiert und

als Geschenkanhänger oder Lesezeichen herauszutrennen. Fehlen

nur noch eine freie Wand und zwei Nägel ...

Ein Multifunktions-

KALENDER
für immer

graphicarts
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Der Kapitza-Geschenkpapier-Poster-Kalender:

ein immerwährender Kalender mit monatlich wechselnden Postern

in 134 cm Höhe auf hochwertigem Kunstdruck-Karton mit 

12 passenden Geschenkpapierbögen im Format 49,2 x 67cm und 

12 heraustrennbaren Lesezeichen.

EAN 4260172810166, 58,00 €

www.typografie.de

graphicarts
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Höchstleistungen

BRILLANT
W

Zm 25. Mal verlegt die Papierfabrik

Scheufelen ihren Jahres-Wandkalender.

»Höchstleistungen« ist der Titel für das

nächste Jahr, der in die Welt der

Rekorde und Extreme führt.

Was haben der tiefste Tauchgang,

die Erzeugung des hells ten Licht-

strahls, der Bau des stärks ten Te -

les kops und die Produktion von

Scheufelen-Papieren gemeinsam?

Das Verschieben von Grenzen,

der kreative Anspruch, Besonde-

res zu leisten, das Streben nach

Perfektion und das Bewusstsein,

anders als andere zu sein. Davon

ist Scheufelen fest überzeugt und

so sieht die Marketingleiterin,

Irmgard Glanz, die Werte der

Marke Scheufelen wie Unabhän-

gigkeit, Kreativität, Premiuman-

spruch und Differenzierung im

neuen Kalender um gesetzt. 

Einmal mehr hat Scheufelen mit

Jochen Rädeker, Agentur Strich-

punkt in Stuttgart, eine spannen-

de Kalenderreise in der un ver -

wechselbaren Handschrift ent wi-

ckelt und drucktechnisch perfekt

umgesetzt. 

Der Weltrekord im Freitauchen

Der Österreicher Herbert Nitsch ist

der erfolgreichste Freitaucher der

Welt. Er kann gute neun Minuten

unter Wasser bleiben, ohne Luft zu

holen. Nitsch hat 18 Weltrekorde auf-

gestellt, zuletzt den Tiefenrekord mit

214 m. Er war der erste Mensch, der

ausschließlich aus eigener Kraft über

100 m tief tauchte und der die 200-m-

Tiefenmarke offiziell mit nur einem

Atemzug durchbrach. Durch seine

spezielle Atemtechnik kann er sein

Lungenvolumen von knapp zehn auf

15 Liter vergrößern. Ein untrainierter

Mensch besitzt nur knapp die Hälfte

dieses Lungenvolumens.

Während sich im Januar noch der

Be trachter mit dem erfolgreichs -

ten Frei taucher der Welt ausein-

andersetzt (siehe das Kalender-

blatt unten links samt Erläu te-

rung), überraschen die folgenden

Monatsblätter mit Beispielen aus

küh ner Architektur, revolutionie-

render Physik, wagemutiger Luft-

und Raumfahrt. Selbstverständ-

lich darf auch das Automobil mit

einem sparsamen Ein-Liter-Auto

nicht fehlen und Edmund Hillary

mit seiner waghalsigen Erstbe-

steigung des höchsten Bergs der

Welt. Auch Musik kann Grenzen

verschieben: John Cage schrieb

mit seinem auf 639 Jahre angeleg-

ten Or gel werk Musikgeschichte.

Monat für Monat baut sich so ein

Spannungsbogen an Höchst leis-

tungen im Kalender auf, die nicht

nur als Geschichte interessant,

sondern auch typografisch und

drucktechnisch perfekt umge-

setzt sind. 

Geschichten dahinter

Die Kalenderblätter, von denen

wir auf den nächsten Seiten eine

Auswahl samt der »Geschichte

dahinter« abbilden, wurden auf

den ge strichenen Scheufelen-Pa -

pieren PhoeniXmotion, Job Pari-

lux, heaven 42 und BVS produ-

ziert. Die unterschiedlich ausge-

wählten Qualitäten verstärken

dabei die Wirkung der Farben

und Formen. Die Produktionsno-

tizen im Anhang des Kalenders

er läutern die eingesetzten Ver-

edelungen wie Hoch- und Heiß-

folienprägungen, Tages- sowie

Nachtleuchtfarben, Iriodinlack

und parzielle Lackierungen. Die

anspruchsvolle Produktion des

Ka lenders überwachte Michael

Matschuck, Geschäftsführer von

druck part ner in Essen.

graphicarts
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Das höchste Gebäude der Welt

So hoch ist kein anderes Bauwerk auf

der Welt: Mit 828 m ist der Burdsch

Chalifa im arabischen Emirat Dubai

das höchste Gebäude der Welt. Das

nach dem Staatsoberhaupt der Verei -

nigten Arabischen Emirate benannte

Gebäude hat 200 Etagen und über-

trifft das bisher höchste Gebäude um

satte 300 m. 2004 bis 2007 war das

höchste Gebäude mit 508 m in Tai peh,

Taiwan. Von 1998 bis 2004 waren es

die Petronas Towers in Kuala Lumpur,

Malaysia, mit 452 m, bis 1998 der

Sears Tower in Chicago mit 442 m

und bis 1972 das Empire State Buil-

ding mit 381 m in New York City.

Das hellste Licht des Universums

Das hellste bekannte Licht im Univer-

sum ist irdischen Ursprungs: An der

Universität von Texas steht der stärks -

te Laser der Welt. Der Petawatt-Laser

erzeugt infrarote Laserimpulse mit der

Stärke von über einem Petawatt, einer

Billiarde Watt. Wissenschaftler nut-

zen den Laser, um kosmische Phäno-

mene auf kleinster Ebene zu untersu-

chen. Trifft der Im puls auf eine Gas -

welle im Vakuum, setzt er ähnliche

Schock wellen frei, wie sie bei einer

Supernova entstehen.

Überquerung des Atlantiks 

Der US-amerikanische Postflieger

Charles Lindbergh ging als Pionier

der Luftfahrt in die Geschichte ein.

Am 20./21. Mai 1927 gelang es ihm

erstmals, mit seinem Flugzeug, der

»Spirit of St. Louis«, im Alleinflug

nonstop den Atlantik von New York

nach Paris zu überqueren. Der 33,5-

stündige Flug über 5.808,5 km, bei

dem Lindbergh nur mit Karte und

Kom pass navigierte, ließ ihn zum

ame rikanischen Nationalhelden wer-

den.

4.896 km mit einem Liter Sprit

Sparsamer geht es kaum: Mit einer

Fahrt beim Eco-Marathon von Shell

sicherte sich eine Gruppe Studenten,

das Team »Polyjoule« aus dem franzö-

sischen Nantes, den ersten Platz mit

dem 1-Liter-Auto, dem sparsamsten

Auto der Welt. Auf dem Lausitzring in

Klettwitz benötigte das Brennstoffzel-

lenfahrzeug umgerechnet einen Liter

Kraftstoff für 4.896 km und schlug

den bisherigen Rekord um sage und

schreibe 1.000 km. Dieser Rekord ent-

spricht der Strecke von New York nach

Los Angeles oder von der portugiesi-

schen Atlantikküste bis nach Mos kau.

graphicarts

die Druckersprache
Das ideale geschenk für jünger und ältere
der schwarzen Kunst

Zwölf Begriffe der Druckersprache (Aushängebogen, Schnellschuss, Spieß, Jungfrau, Hochzeit,
Aus schlachten, Speck, Schimmelbogen, Zwiebelfisch, Blockade, Cicero und Schweizerdegen)
umfasst dieser Zyklus mit Zeichnungen von Carlfritz Nicolay. Jedes Blatt im Format 30 x 42 cm.

Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt oder 12 Blätter im Set für 150,00 € (zuzüglich Versand-
kosten).

arcus design & verlag oHG, Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel
Telefon: 0 26 71 - 38 36, Telefax: 0 26 71 - 38 50 arcus design & verlag oHG
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Als erster auf Mount Everest

Der Mount Everest ist mit 8.848 m

über dem Meeresspiegel der höchste

Berg der Erde. Am 29. Mai 1953

gelang dem Neuseeländer Edmund

Hillary als Mitglied einer Expedition

unter britischer Leitung zusammen

mit dem nepalesischen Sherpa, Ten-

zing Norgay die nachgewiesene Erst-

besteigung des höchs ten Berges. Am 

8. Mai 1978 bestiegen der Südtiroler

Reinhold Messner und der Österrei-

cher Peter Habeler den Gipfel erst-

mals ohne zusätzlichen Sauerstoff.

Der Höhen- und Tiefenrekord 

Am 18. August 1932 stieg der Schwei-

zer Wissenschaftler, Physiker und

Erfinder Auguste Piccard zu sam men

mit dem belgischen Physiker Max

Cosyns in einem Gasballon 16.940 m

auf und stellte damit einen Weltrekord

auf, den er später noch einmal auf

23.000 m verbesserte. Piccard wollte

im Ballon die Stratosphäre erforschen.

Nach dem Zweiten Weltkrieg entwi -

ckelte er den Bathyskaph (»FNRS-2«

und »Trieste«), ein Unterseeboot zur

Erforschung der Tiefsee. Im Septem-

ber 1953 stellte Piccard mit der Tries -

te einen neuen Rekord auf, als er im

Tyrrhenischen Meer auf eine Tiefe von

3.150 m tauchte. Das Ziel dieses

Tauchgangs war die Er forschung des

Tiefseelebens.

Das größte Flugzeug der Welt

Die Antonow AN225 ist das größte

Frachtflugzeug der Welt. Die Leis -

tungsdaten und Abmessungen sind

dabei in jeder Hinsicht enorm: sechs

Triebwerke, eine Spannweite von

knapp 90 m und 905 m2 Flügelfläche.

Das Abfluggewicht beträgt 600 Ton-

nen bei 250 Tonnen maximaler Zula-

dung. Die Anto now AN225 erreicht

eine maximale Geschwindigkeit von

820 Kilometern pro Stunde.

Die größte Geistesleistung 

Albert Einstein legte mit seiner Arbeit

zur Theorie der Relativität den

Grund stein für die moderne Physik

des 20. Jahrhunderts. Seine Entde -

ckungen, die spezielle und die allge-

meine Relativitätstheorie, krempelten

das bisherige Verständnis für Natur-

gesetze, Raum und Zeit, Masse und

Energie völlig um und gelten bislang

als größte Geistesleistung eines Men-

schen. Am 25. November 1915 trug

Albert Einstein der Preußischen Aka-

demie der Wissenschaften den Kern

der Theorie vor, in der er seine be -

rühmte Gleichung E = mc2 aufstellte:

Eine Masse m kann als bestimmter

Energiebetrag E dargestellt werden,

wenn man sie mit dem Quadrat der

Lichtgeschwindigkeit c multipliziert.

Der Scheufelen-Wandkalender

»Höchstleistungen« erscheint in,

deutsch und englisch, in einer li -

mitierten Auflage von 4.000 Ex -

emplaren. Eine kleine Anzahl der

Kalender ist zum Einzelpreis von

100,00 € brutto, verfügbar. 

Einzelne Kalenderblätter werden

in einer niedrigen Auflage zu je

15,00 € brutto, aufgelegt. 

Beides ist ab Mitte November im

Web-shop bestellbar. 

www.scheufelen.de

graphicarts

Technisch interessierte finden im Kalender eine Vielzahl an Verede-

lungen und drucktechnischen Spezialitäten, die detailliert dokumen-

tiert sind und die schier unendlichen Möglichkeiten der modernen

Drucktechnik aufzeigen: eben Graphic Arts vom Feinsten.
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graphicarts

Höhe: 50 cm�Länge, Breite: 33 cm x 33 cm�

Papier: Munken Pure Rough, 120 g/m² (2.200 Blatt)�

Sockel: Europäische Eiche, lackiert�

Gewicht: 45 kg.

Seit 1. November ist der Munken Cube im Möbelhandel und direkt

bei e15 erhältlich.

www.munkencube.com

www.e15.com

www.juno-hamburg.com

Der Munken Cube ist Skulptur,

Arbeitsinstrument und Inspira-

tionsquelle in einem. Die Form

ist minimalistisch, gleichzeitig

fle xibel und besteht aus einem

Block von Munken-Papier und

einem Sockel aus massiver Eiche.

Die Idee stammt von der Ham-

burger Branding- und Design-

agentur Juno, die für ihren Kun-

den Arctic Paper die Kooperation

mit der Premiummöbelmarke

e15 ins Leben gerufen hat.

Die Möbeldesignmarke e15 und

der Papierhersteller Arctic Paper

haben dieses faszinierend wan-

delbare Designobjekt entwickelt.

Das Ergebnis ist ein vielseitig ver-

formbares Möbel, Skulptur und

Arbeitsinstrument. Der Cube

lässt sich als reine Form aus Holz

und Papier genießen, als Tisch

verwenden und seine besten Ein-

fälle sofort darauf notieren. Oder

man nutzt die Möglichkeiten des

Designs und verformt den Mun-

ken Cube per Hand individuell

nach Stimmung und Eingebung:

zur Welle, zur Düne, zur Helix …

Möglich wird das durch seine

besondere Machart aus Holz und

Naturpapier. Aus einem massiven

6 cm starken Eichensockel von

e15 »wachsen« 2.200 Blatt hoch-

wertiges Munken-Papier zu dem

43 cm hohen Block, der einseitig

verleimt und deshalb leicht ver-

dreh- und verschiebbar ist. Durch

die einseitige Verleimung des Pa -

piers behält der Cube seine Form

und jedes Blatt kann einzeln vom

Block getrennt werden.

Munken

C U B E



36

»Innovation als Erfolgsfaktor« lau -
tete das Motto des 7. Infotages für
inno vative Produktkommunikation
und Dialogmarketing, den SDZeCOM
und DigitalDruck Deutsch land am 1.
Oktober 2010, im Strotmanns im
Herzen Stuttgarts veranstalteten.
Neben Vorträgen rund um das Mot -
to, konnten sich Besucher an Info -
points über innovative Projekte der
beiden Unterneh men informieren.
Zwischen den Vorträgen hatten die
Besucher die Mög lich keit, sich an
Infopoints von Firmen wie der Helu -
kabel GmbH, der Dusy ma Kindergar -
tenbedarf GmbH oder aber der Flex -
strom AG über besonders innovative
Projekte zu informieren, die die bei -
den Aalener Unternehmen durchge -
führt haben. 
www.sdzecom.de  

Für Kunden, Partner und Mitarbeiter
der Hubertus Wesseler GmbH ist die
Veranstaltung schon ein fester Ter -
min in der Jahresplanung – am 25.
Sep tem ber 2010 war es dann wie -
der so weit. »O zapft is«, hieß es bei
der Wesse ler Wiesn, der Parallelver -
anstaltung zum Münchener Okto ber -
fest in Georgsmarienhütte, für die
etwa 150 Gäste. Geschäftsführer
Wolfgang Wes seler trieb mit zwei
beherzten Schlägen den Hahn in das
Fass und eröffnete damit ein geselli -
ges Beisammensein, das bis in die
frühen Morgenstunden dauerte. In
den blau weiß geschmückten Ge -
schäftsräumen bot unter ande rem
ein Nagelbrett Gelegenheit zum
unterhaltsamen Wettbewerb.  

Die Internationale Senefelder-Stif -
tung präsentiert seit 30. Oktober bis
zum 28. November 2010 im Haus
der Stadtgeschichte in Offenbach
ihre einzigartige Garte-Sammlung.
Die Gemeinschaftsausstellung des
Deutschen Zeitungsmuseums und
der Internationalen Senefelder-Stif -
tung präsentiert rund 250 Drucke,
die Hans Garte zwischen 1930 und
1960 gesammelt hat. Der Schwer -
punkt liegt vor allem im Bereich des
Akzidenzdrucks: Abziehbilder, Buch -
umschläge, Broschüren, Landkarten,
Notenblätter, Sammelbilder, Spiel -
karten und vieles mehr.
Der Leipziger Verleger Hans Garte
(1882 bis 1960) absolvierte eine
Lehre als Steindrucker und ging
anschließend in die USA. In Brooklyn
erweiterte er sein technisches Wis -
sen als Drucker. Nach seiner Rück -
kehr setzte er in der väterlichen
Kunstverlagshandlung die erlernten
Druckverfahren ein. 1946 wurde
Hans Garte zum Wiederaufbau der
deutschen Wirtschaft für die Druck -
sparte nach Westdeutschland beru -
fen. Hans Garte avancierte in den
1950er Jahren zum Geschäftsführer
der Bundessparte Flachdruck.
In Form einer Vorschau wird die als
Wanderausstellung konzipierte
Schau erstmals in Rahmen der Ta -
gung des Internationalen Arbeits -
krei ses Druck- und Mediengeschich-
te in Offenbach gezeigt.
www.arbeitskreis-
druckgeschichte.de

Erfolg hat System: Prozessbeherrschung

Wenn die Ergebnisse nicht so sind, wie sie sein sollten, ist vieles zu
hinterfragen und zu verändern. Einer der wichtigsten Parameter ist
und bleibt aber das Leistungsniveau. Ohne schlanke Strukturen und
ein durchgängig hohes Leistungsniveau ist Erfolg heute nicht mehr
machbar. Erfolgreich zu sein heißt, in allen Belangen in der Profiliga
zu spielen. Selbst die Besten hinterfragen und optimieren perma-
nent ihre Prozesse. 
Prozessbeherrschung und Prozessoptimierung – ein alter Hut? Ja,
aber er war noch nie so wichtig, wie heute. Internetdruckereien und
Printbroker rütteln an bestehenden mittelständischen Strukturen
unserer Branche. Und gerade deshalb rückt das IRD-Forum Schweiz
dieses wichtige Thema in den Mittelpunkt. 
Auf dem Forum wird bewiesen, wie groß die Potenziale noch sind.
Beispielhaft an der Performance im Bogenoffset. An diesem Ver-
gleich können sich alle Schweizer Druckereien beteiligen. Kostenfrei.
Nutzen Sie die Chance, Ihr Unternehmen zu hinterfragen und
Erfahrungen auszutauschen.

Das IRD freut sich auf Ihr Kommen

Das IRD-Forum Schweiz findet am Montag, den 17. Januar 2011, im
Seehotel Sonne in Küsnacht am Zürichsee statt. 
Get together ab 12:00 Uhr, Beginn 14:00 Uhr, Ende gegen 17:00 Uhr.

Programm:

Begrüßung und Eröffnung des Forums
Roland Kaufmann, stv. IRD-Vorsitzender und Präsident der
Arbeitsgruppe Schweiz
Präsentation der Ergebnisse des Prozessratings Bogenoffset 
Eckhard Bölke, IRD
Grundsätze der Prozessoptimierung
Jean-Paul Thalmann, «gib»Zürich; René Theiler, VSD; Eckhard
Bölke, IRD
Welche Bedeutung haben Prozesse bis 2015? Das Prozessrating-
Tool des IRD 
Eckhard Bölke, IRD
Prozessbewußtsein leben – das integrierte Management-
Handbuch
Jean-Paul Thalmann, «gib»Zürich; René Theiler, VSD

IRD-Forum Schweiz
EINLADUNG

E Ja, ich komme zum IRD-Forum

Name _____________________________________________________________

Firma _____________________________________________________________

Adresse _____________________________________________________________

Telefon/e-Mail  ______________________________________________________

Talon faxen (+41 44 380 53 01) oder einsenden an: 
«gib»Zürich, Postfach 485, CH-8034 Zürich



DRUCKMARKT impressions 22 • 8. November 2010 • 37

74 junge Menschen begannen eine Fachausbildung an den drei Hauptstand -
orten der Koenig & Bauer AG. 37 Jugendliche beginnen im KBA-Werk in
Würzburg, zwölf in Frankenthal und 25 in Radebeul. KBA bildet in elf ver -
schie denen Berufen mit guten Arbeitsplatzchancen angesichts des be reits
beginnenden Fachkräftemangels aus. Darunter sind Mechatroniker, Zer -
spanungs-, Industrie- und Gießereimechaniker, Elektroniker, Technische
Zeich ner, Modellbauer, Drucker, Industriekaufleute und Kaufleute für Büro -
kommunikation. Daneben beginnen zwei Mechatroniker eine Zweitausbil -
dung zum Drucker. Ein Abiturient wird an der Dualen Hochschule Baden-
Würt temberg in Mosbach ein Maschinenbau-Studium aufnehmen. Im Bild
der Radebeuler Ausbildungsjahrgang 2010 mit den Ausbildern vor einer KBA
Rapida-Bogenoffsetmaschine 

manroland bietet 84 Jugendlichen mit einem neuen Ausbildungsvertrag
berufliche Perspektiven. In Plauen begannen Anfang August acht Azubis ihre
Ausbildung zum Industrie- oder Zerspanungsmechaniker sowie zum Elek tro -
niker für Betriebstechnik. In Offenbach ver grö ßert sich die manroland-Fami -
lie um 28 junge Menschen, unter ihnen sind sechs Studierende der Studien -
gänge Maschinenbau, Mechatronik sowie Elektro- und Informationstechnik.
In Augsburg starten 47 jun ge Frauen und Männer ins Berufsle ben, davon
vier Verbundstudierende Mechatronik und zwei Koopera tions studierende
Maschinenbau.

Über 150 Jugendliche und junge Erwachsene begannen am 1. September
2010 bundesweit als Auszubildende beziehungsweise Studierende bei der
Heidelberger Druckmaschinen AG. Rund 100 sind es am Standort Wiesloch-
Walldorf. Weitere Ausbildungsstandorte des Unternehmens sind Amstetten,
Brandenburg, Leipzig und Ludwigsburg. Heidelberg bildet in 13 Ausbildungs -
berufen, mit Schwerpunkt in den Bereichen Mechatronik und Industrie me -
cha nik, sowie in neun Bachelor-Studiengängen aus. Die Ausbildungsquote
blieb mit rund sechs Prozent im Vergleich zu den vergangenen Jahren stabil.

Der Start in die Ausbildung begann
für die 17 neuen Auszubildenden bei
der technotrans AG in Sassenberg in
diesem Jahr ausgeruht, sie konnten
erst mal eine Woche Betriebsurlaub
genießen. Doch am 9. August 2010
hieß es auch für sie, dass nun der
Ernst des Lebens beginnt. Sie star -
ten ihren Weg in das Berufsleben als
Fachlagerist, Mechatroniker, Mecha -
troniker für Kälte tech nik, Informa -
tik kaufmann, Industriekaufleute, Be -
triebswirt VWA, Techni scher Zeich -
ner für Maschinen- und Anlagen -
tech nik und erstmals auch als Tech -
nischer Zeichner für Elektrotechnik.
Insgesamt werden damit am Stan -
dort Sassenberg 40 Auszubildende
beschäftigt.
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Termin

2010

11. 11. 2010

2011

21. 01. - 04. 02. 2011

14. 02. - 17. 02. 2011

02. 03. - 03. 03. 2011

22. 03. - 26. 03. 2011

07. 04. - 09. 04. 2011

24. 05. - 27. 05. 2011

28. 06. - 30. 06. 2011

28. 06. - 30. 06. 2011

23. 08. - 25. 08. 2011

28. 09. - 01. 10. 2011

10. 10. - 12. 10. 2011

12. 10. - 15. 10. 2011

12. 10. - 16. 10. 2011

08. 11. - 10. 11. 2011

2012

03. 05. - 16. 05. 2012

29. 10. - 31. 10. 2012

newsTERMINE,  BILDUNG & EVENTS

Veranstaltung

TERMINE & EVENTS

Digitaldruckforum-Congress

33. druckforum

Hunkeler Innovation Days

easyfairs, Verpackung Schweiz

Graphispag, Messe für die grafische Industrie

digimedia Fachmesse für Publishing & Digital Printing

Fespa Digital 2011

LOPE-C, Large-area Organic & Printed Electronics 

Zellcheming, Expo 2011

SwissEMEX, Fachmesse für Marketing und Kommunikation

Labelexpo, Europe 2011

Ifra Expo 2011, Messe der Zeitungsindustrie

17. Druck + Form

Frankfurter Buchmesse

ICE Europe, International Converting Exhibition

drupa 2012

Ifra Expo 2012, Messe der Zeitungsindustrie

Ort

Mainz

Stuttgart

Luzern

Zürich

Barcelona

Düsseldorf

Hamburg

Frankfurt

Wiesbaden

Zürich

Brüssel

Wien

Sinsheim

Frankfurt

München

Düsseldorf

Barcelona

Internet-Adresse

www.digitaldruckforum.org

www.verband-druck-bw.de

http://innovationdays.hunkeler.ch

www.easyfairs.com

www.messe-barcelona.de

www.digimedia.de

www.fespa.com/digital/

wwwlope-c.com

www.zellcheming-expo.de

www.suissse-emex.ch

www.labelexpo-europe.com

www.ifra.com

www.messe-sinsheim.de

www.buchmesse.de

www.ice-x.com

www.drupa.de

www.ifra.com

Jetzt Experte.
Künftig
Führungskraft.

Ein neuer Studiengang der Printmedienindustrie 
qualifiziert «gib»Zürich-Absolventen noch gezielter 
fürs Top-Management. Intensiviertes Know-how, 
mehr Themen, breiter aufgestellt – so wird man den 
sich rasch ändernden beruflichen Anforderungen 
noch besser gerecht. 

Jetzt starten und zu den ersten gehören, die am 
Markt mit einer zukunftsorientierten Qualifikation 
ihren Weg machen. 

Ideale Voraussetzungen für berufliche oder unter-
nehmerische Selbständigkeit. Sie lernen, auf 
was es konkret ankommt. Intensiv, praxisbezogen, 
mit eidgenössischem Abschluss.

Infoabende, persönliche Beratungen, Detail-
Informationen: www.gib.ch

Mit dem berufsbegleitenden 
«gib»Zürich-Aufbaustudium 
«Publikationsmanager/in ED»

Kaderschule für Druck, 

Medien und Kommunikation

Seefeldstrasse 62

CH-8008 Zürich

Telefon +41 44 380 53 00

Fax +41 44 380 53 01

admin@gib.ch

www.gib.ch
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Ort

Hanau

Heidelberg

Hanau

Bern

Offenburg

Wien

Die richtige Strategie weist den Weg zum Erfolg

Professionelles Auftragsmanagement 

Produktsicherheit: Der Weg zur optimalen Lösung

Erwarten Ihre Kunden das, was Sie können?

NTT Intensiv – konsequente Führung

Die richtige Strategie weist den Weg zum Erfolg

Seminare

IRD-VERANSTALTUNGEN 2010

Weitere Informationen und Anmeldung: V www.ird-online.de

Termin

09. 11.

11. 11.

16. 11.

23. 11.

24. - 25. 11.

25. 11.

Ort

Celle

Celle

Celle

Celle

München

München

Druckerzeugnisse für den Lebensmittelbereich

Dialog zu den Anforderungen an die Druckfarbe

Prozesskontrolle im Offsetdruck

Feuchtmittelmanagement im Offsetdruck

Sensorik von Verpackungen

Druckerzeugnisse für den Lebensmittelbereich

Schulungen

INK ACADEMY-SCHULUNGEN 2010

Weitere Informationen und Anmeldung: V www.ink-academy.de 

Termin

09. 11.

18. 11.

23. - 24. 11.

08. 12.

13. 12.

14. 12.

Kodak 
BUSINESS-SEMINARREIHE WIRD
FORTGESETZT
Alle die heute in irgendeiner Form
Werbung und Marketing mit Print
betreiben, haben großes Interesse
an der Steigerung von Effizienz und
Wirtschaftlichkeit ihrer Kunden kom -
munikation. Für Druckereien als
aus führende Dienstleister ergeben
sich damit neue Anforderungen,
aber auch besondere Chancen für
eine positive Entwicklung ihrer Ge -
schäfte. Doch wie können Unter -
neh men der grafischen Branche die
aktuellen Trends in der Kunden kom -
munikation zum Nutzen ihrer Auf -
traggeber und zu ihrem eigenen
Vorteil aufgreifen? Antworten auf
diese und weitere Fragen lieferte
Kodak mit einer internationalen
Seminarreihe, die nach Terminen in
Spanien und Großbritannien Ende
September in Osterode, Deutsch -
land, unter dem Motto »Do's &
Don'ts für Digitaldruck-Dienstleis -
ter« Station machte.
Bei dem zweitägigen Seminar stand
ein breites Themenspektrum auf
dem Programm. Dies mit dem Ziel,
den Teilnehmern einen vielschich ti -
gen Ansatz für eine positive Ge -
schäfts entwicklung im Digitaldruck
zu vermitteln. Die Inhalte erstreck -
ten sich von den Trends in Kunden -
kommunikation, Dialogmarketing,
Digitaldruck- und Workflow-Tech -
no logien über Marketingstrategien
für Drucker bis zu speziellen Diszi -
pli nen wie CRM Analytics und da -
ten getriebene Kommunikation.
Der zweite Seminartag diente dazu,
die gewonnenen Erkenntnisse zu
vertiefen, die verfügbaren Techno -
logien von Kodak ausführlicher zu
erläutern und Spezialthemen wie
digitaler Druck von Büchern und
Zeitungen gründlich zu erörtern. 
V www.kodak.com

3. Media Mundo Kongress
BELEITEND ZUR DIGI:MEDIA 
IN DÜSSELDORF
Der f:mp. veranstaltet auf der
digi:media, die vom 7. bis zum 9.
April in Düsseldorf stattfindet, den
3. Media Mundo Kongress für nach -
haltige Medienproduktion.
Die Medienproduktion steht in der
Verantwortung, schlüssige Möglich -
keiten des konkreten Klimaschutzes
anzubieten. Dabei greifen Insellö -
sun gen wie die Nutzung von um -
welt gerechten Materialien oder das
sogenannte klimaneutrale Drucken
jedoch zu kurz. Benötigt werden
Beratungs- und Dienstleistungen
auf der Grundlage einer ganzheit li -
chen Strategie der »nachhaltigen
Medienproduktion«.
Der 3. Media Mundo-Kongress wird
am 7. und 8. April 2011 auf der Pre -
miere der digi:media stattfinden.
Zu sätzlich werden am 9. April in
Ver bindung mit einem spe ziellen
Themenpark verschiedene Aspekte
der Nachhaltigkeit inner halb der
Medienproduktion auf der neuen
»Fachmesse für commercial publi -
shing & digital printing« in den Vor -
dergrund gerückt. Als Ko ope rations-
und Contentpartner sieht der f:mp.
noch viele weitere Verknüpfungs-
punkte zwischen den Themenwel -
ten der digi:media und Media Mun -
do. Im Rahmen des Kongresses
ste hen neben ökologischen wie
ökonomi schen Gesichtspunkten der
nach hal tigen Medienproduktion
auch konkrete Lösungsansätze und
Strategien für eine effiziente und
innovative Kommunikation im Vor -
dergrund, die dem hohen Anspruch
der Nachhaltigkeit gerecht wird.
V www.mediamundo.biz

Preis

290,– €

290,– €

690,– €

119,– €

119,– €

ColorManagement

Profi KFZ-Teilbeklebung

Profi KFZ-Vollverklebung

Spannen & Befestigen

Displays

Workshop/Seminare

WEITERBILDUNG 2010 BY EUROMEDIA

Die Seminarbroschüre: V www.euromedia.eu.com

Termin

18. - 19. 11.

24. 11.

25. - 26. 11.

15. 11.

16. 11.

Anwenderforum UV-Druck

Grundlagen der Druckweiterverarbeitung

CtP mit unterschiedlichen Plattentechnologien

Farbmanagement für Druckeinkäufer

Farbmanagement in Druckvorstufe und Druck

Farbmanagement für Experten

Farbverbindlicher Softproof – Workshop

Farbe im Druck richtig messen und bewerten 

Farbe im Druck richtig messen und bewerten 

Symposien

FOGRA-VERANSTALTUNGEN 2010

Alle Veranstaltungen finden in München statt.
Weitere Informationen und Anmeldung: V www.fogra.org

Schulungen

Termin

16. - 17. 11.

09. - 10. 11. 

11. 11. 

15. 11.

16. - 17. 11.

18. 11. 

22. 11.

30. 11.

01. 12.

newsTERMINE,  BILDUNG & EVENTS
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Neues Kernsegment
POS/DISPLAY WORLD AUF DER
VISCOM FRANKFURT 2010
Vom 4. bis 6. November 2010 prä -
sentierte die viscom frankfurt
2010 neben den bereits etablier -
ten Kern bereichen das neue Kern -
seg ment PoS/Displays. Zu sehen
gab es unter anderem einen eige -
nen Aus stellungsbe reich, eine
Net wor king plattform und die Ver -
leihung des Superstars 2010. 
V www.viscom-messe.com

Chancen, Nutzen und Risiken
BEFRISTUNG VON ARBEITSVER-
HÄLTNISSEN
Befristete Arbeitsverhältnisse sind
zur Regel geworden. Es gibt viele
Vorteile, jedoch sollte der Arbeitge -
ber auch die Nachteile bedenken.
Der Verband Druck und Medien
Nord e. V. bietet am 22. November
2010 eine Informationsveranstal-
tung zur Befristung von Arbeits ver -
hältnissen an. Beginn ist um 16.00
Uhr in Hamburg-Ottensen.

»Doxnet-vor-Ort«
VERANSTALTUNG 
FÜR DOKUMENTENPROFIS
Die deutschsprachigen Doku men -
ten profis trafen sich am 11. und 12.
Oktober 2010 zur »Doxnet-vor-Ort«
in Kombination mit dem »Datafest«
OpenHouse der Data form Firmen -
gruppe in Wien. 2011 findet die
Konferenz während der Hunkeler
Innovation days am 14. Februar
2011 in Luzern statt.
V www.doxnet.de

iPad Publishing Day 
30. NOVEMBER IM PEARL
HOTEL IN FRANKFURT
Die Energy Net GmbH zeigt mit
Ihren Partnern Adobe, vjoon und
i42 Chancen und Möglichkeiten
crossmedialer Publishing Prozesse
für verschie dene Ausgabeformate
(Print, Web, Mobile, Tablet, etc.).
Vorgestellt werden durchgängige
Produktionsprozesse, Planbarkeit
und Steuerung.
V www.energy-net.de

newsTERMINE,  BILDUNG & EVENTS

Seminar

Druckfreigabe: Druckqualität fachkundig beurteilen

ProzessStandard Offsetdruck / ISO 12647

Druckdienstleistungen professionell einkaufen

Grundlagen des Farbmanagements

Anforderungen Vorstufe Verpackungsdruck

Intensivseminar für Unternehmensnachfolger

HEIDELBERGER PRINT MEDIA ACADEMY SEMINARE 2010/2011

Preise zzgl. MwSt.

Weitere Informationen: V www.print-media-academy.com

Termin.

11. - 12. 11.

16. 11.

23. 11.

30. 11.

07. 12.

24. - 29. 01.

Preis

850,– €

450,– €

450,– €

400,– €

450,– €

K. A. 

Polar 
BEDIENERKURSE POLAR X/XT
UND COMPUCUT
Polar bietet in Hofheim Bediener -
kur se für Abteilungsleiter, Vorar bei -
ter, Schichtführer und Ma schinen -
personal an Polar Schnell schnei dern
und Polar Compucut an. Die Bedie -
nerkurse für Schnell schnei der Polar
X/XT finden dieses Jahr noch am
15. bis 16. No vember und 6. bis 7.
Dezember statt. Die Termine für
2011 sind: 10. bis 11. Januar, 7. bis
8. Februar, 14. bis 15. März, 11. bis
12. April, 16. bis 17. Mai und am
20. bis 21. Juni statt. Schneidkurse
für Schnell schnei der E/ED bietet
Polar auf An frage an.
Der letzte Termin des Compucut-
Kurse für das laufende Jahr ist vom
8. bis 9. De zember. Die Termine für
das kommende Jahr sind: 9. bis 10.
Februar, 13. bis 14. April und 22. bis
23. Juni.
Die Teilnehmer-Anzahl pro Kurs ist
auf acht Personen begrenzt. Die
Kursgebühren je Teilnehmer betra -
gen 160 € für den Bedienerkurs
Polar Schnellschneider und 200 €
für den Compucut-Kurs. Die Kursge -
bühren beinhalten Seminarunterla-
gen, Mittagessen sowie Pausen ge -
tränke. 
V www.polar-mohr.com

Actega Terra
VIERTE COATINGCONFERENCE
IN LEHRTE
Herausforderungen im Lackierpro -
zess erfolgreich meistern – Fehler
identifizieren, Ursachen erkennen,
Lösungen finden – so lautet das
Thema der vierten CoatingConfe-
rence am 25. November ab 9.30
Uhr bei Actega Terra in Lehrte.
Jede Druckerei kennt die Probleme
beim Lackieren im Offsetdruck. Ob
das Verblocken von Druckbogen im
Stapel, Risse im Lackfilm oder eine
unzureichende Scheuerfestigkeit –
Herausforderungen im Lackierpro -
zess treten immer wieder auf.
Aus welchen Gründen jedoch ent -
stehen diese Fehler? Und wie kann
mit geeigneten Maßnahmen Abhil -
fe geschaffen werden? Auf diese
Fragen Antworten zu geben ist das
Ziel der vierten CoatingConference.
Es werden typische Fehlerquellen,
ihre Ursachen und Lösungen erläu -
tert. Eine praxisorientierte Darstel -
lung der Prüfmethoden, die zur
Iden tifizierung von Fehlerursachen
eingesetzt werden können, ist
eben falls Bestandteil der Veranstal -
tung.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
bittet Actega Terra um frühzeitige
Anmeldung. 
Tel.: +49 (0)5132 5009 123
V www.actega.com/terra

Seminar

InDesign »Part Eins«

Mikro- und Makrotypografie mit InDesign CS4

TERMINE DER TYPOGRAPHISCHE GESELLSCHAFT MÜNCHEN 2010

Daneben führt die tgm Vorträge und Sonderveranstaltungen durch.

Weitere Informationen: V www.tgm-online.de 

Termin

04. 12.

18. 12.

Ort

München

München

www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.de

Wissen, wo es lang geht ... DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.



DRUCKMARKT impressions 22 • 8. November 2010 • 41

newsTERMINE,  BILDUNG & EVENTS

Müller Martini
OPEN HOUSE AN DREI
VERSCHIEDENEN STANDORTEN
Aus An lass des 10-jährigen Jubil ä -
ums der Buchlinie Diamant lädt
Müller Martini vom 18. bis 20.
November ins Hardcover-Fo rum
nach Bad Mergentheim. 
Bei den Veranstaltungen werden
unter anderem die beiden Sammel -
hefter Primera 110 und Tempo 220
als Weltneuheit sowie der auf der
IPEX erstmals gezeigte Primera 160
als Schweizer Premiere präsentiert.
Auch neueste Entwicklungen für

flexible und wirtschaftliche Hardco -
ver-Produktionen werden gezeigt.
Die Maschinenvorführungen wer -
den mit Fachvorträgen zu verschie -
denen Themenschwerpunkten ab -
gerundet. 
V www.mullermartini.com

Fogra Forschungsgesellschaft
FOGRA-ANWENDERFORUM UV-
DRUCK
Die Fogra veranstaltet in München
am 16. und 17. November 2010 ihr
sechstes Anwenderforum rund um
den UV-Druck. Dies geschieht vor
dem Hintergrund, dass die öffentli -
che Wahrnehmung des UV-Drucks
in letzter Zeit etwas gelitten hat.
Der Grund dafür sind Messergeb -
nisse über den Gehalt von Photoini -
tiatoren aus UV-Druckfarben in
Lebensmitteln, die in verschiedenen
Medien der Bevölkerung präsentiert

wurden. Technische Lösungen zur
wirksa men Verminderung bezie -
hungs wei se Vermeidung von Foto -
initiatormigrationen sind bereits
seit Jahren auf dem Markt, die ent -
sprechenden Farbserien werden je -
doch aus Kos tengründen nicht aus -
reichend benutzt. Am ersten Tag der
Veran stal tung soll deshalb über
Möglich keiten zur Vermeidung wei -
terer Imageschädi gungen des UV-
Drucks diskutiert werden. Die Vor -
träge des zweiten Tages sollen eine
Abschätzung zukünfti ger Entwick -
lungstrends bei den Strahlungs -
quel len und den damit verbun de -
nen Kosten ermöglichen. 
V www.fogra.org

Cleverprinting 
»ADOBE INDESIGN – DIE
CLEVEREN WORKSHOPS«
Der Schu lungs anbieter Clever prin -
ting hat mit »Adobe InDesign – Die
cleveren Work shops« ein neues
Schulungshandbuch entwickelt. Das
knapp 200-sei tige Handbuch von
Günter Schuler verfolgt ein neuarti -
ges Kon zept: den modularen Auf -
bau mit einzelnen »Workshops«.
Kein Workshop dau ert länger als 30
bis 40 Minuten. Auch inhaltlich
geht das Hand buch neue Wege. Es
be schreibt die medien neu trale

»Next Generation« Pro duk tion von
Druck daten: ohne EPS-Daten, ohne
CMYK-Bilder, ohne starre Muster -
seiten und ohne Post Script. Der
Leser lernt vielmehr, wie er mit
RGB-Bilddaten, »Snippets« und
Bibliotheken, variablen Texten und
verschachtelten Formaten schnell,
flexibel, praxisnah und vor allem
wirtschaftlich produziert.
V www.cleverprinting.de

Neues Cleverprinting-Seminar
PUBLISHING FÜR IPAD UND
TABLET-PC
Mit dem iPad hat Apple die Medi -
en welt radikal verändert. Samsung,
Toshiba, Dell und andere Computer -
hersteller springen auf den Zug
»Tablet« auf – zum Jahresende er -
wartet uns eine Fülle von neuen
Tablet-PCs. Einige Verlage stellen
ihre Publikationen nun als »Apps«
bereit, Leserinnen und Leser erfreu -
en sich an faszinierenden Anima tio -
nen, Bildergalerien oder eingebun -
de nen Videos. Jederzeit können
Inhalte aktualisiert, bewertet und
Freunden empfohlen werden. 
Cleverprinting bietet im Frühjahr
2011 ein neue Schulung zum The -
ma »Publishing für iPAD und Ta -
blet-PC« an. Das eintägige Seminar
richtet sich an Entscheider in Agen -
turen und Verlagen, die sich einen
Überblick über die technischen
Vorausset zungen, den Markt sowie
den Investitions- und Personal be -
darf verschaffen wollen. Dabei wer -
den nicht nur die gestalterischen
und technischen Voraussetzungen
für Apps, InApps und EPUBs be -
leuch tet, sondern auch Geschäfts -
mo delle für digitale Magazine und
elektronische Bücher.
V http://www.cleverprinting.de/
tablet.html

Pannenfreie Druckproduktion:
www.pdfx-ready.ch

Schluss mit Basteln! Firmen, welche
nachweislich den sicheren Umgang mit
PDF/X-Druckdaten beherrschen:
www.pannenfrei.ch
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Die besten Kalender
INTERNATIONALEN
KALENDERSCHAU 2011 
Der Preis der Internationalen Kalen -
derschau 2011 und der Internatio -
na ler Kodak Fotokalenderpreis
2011 sind ausgeschrieben. Kalen -
der macher aus dem In- und Aus -
land können ab sofort bis 10. De -
zember 2010 ihre Kalender für das
Jahr 2011 beim Wirtschaftsministe-
rium Baden-Württemberg einrei -
chen. Im Rahmen der beiden re -
nom mierten Wettbewerbe um den
Preis der Internationalen Kalender -
schau 2011 und den Internatio na -
len Kodak Fotokalenderpreis 2011
werden die kreativsten und am bes -
ten gestalteten Kalender der Welt
gesucht. Zur Teilnahme aufgefor -
dert sind alle an einer Kalenderpro -
duktion betei ligten. Alle rechtzeitig
eingereichten Kalender werden
vom 21. Januar bis 13. Februar
2011 im Haus der Wirtschaft Ba -
den-Württemberg in Stuttgart prä -
sentiert. 
V www.wm.baden-
wuerttemberg.de 
V www.graphischer-klub-
stuttgart.de 

Ricoh
»BUSINESS DRIVER
PROGRAMM« GESTARTET
Ricoh Deutschland bietet Kunden
aus dem Produk tions druck seit dem
8. September das Business Driver
Programm (BDP) als exklusives
Dienst leis tungs paket an. Kunden
aus Commer cial und Corporate
Print können ab sofort über ein On -
line-Portal unter anderem Web-to-
Print-Dienstleis tun gen, Schulungs -
angebote, Bera tungsleistungen,
Studien und White paper sowie die
Ricoh Profes sional Services nutzen.

Mit dem BDP unterstützt Ricoh sei -
ne Kunden in Zukunft noch stärker,
wenn es darum geht, Geschäfts mo -
delle zu optimieren, Neugeschäft zu
gene rie ren und Entwicklungspoten-
zial zu identifizieren.
V www.ricoh.de/businessdriver

Agfa Forum 
»NACHHALTIGE DRUCK- UND
MEDIENPRODUKTION«
Unter dem Label Agfa Forum wird
Agfa Graphics künftig Anwender -
treffen, Diskussionsrunden und
Kon ferenzen zu vielfältigen aktuel -
len Themen aus den Bereichen
Markt, Technologie und Manage -
ment anbieten, welche die Branche
bewegen. Dabei soll das Agfa Fo -
rum Fachleuten und Führungs kräf -
ten aus der Grafischen Industrie
eine Plattform bieten, Informatio -
nen und Ideen auszutauschen. 
Aktuell lädt Agfa zum Agfa Forum
»Nach hal ti ge Druck- und Medien -
produktion« ein. »Wir beantworten
die Frage, wel che Fortschritte durch
prozesslose Plattentechnologien
erreicht wur den und welchen Effekt
dies so wohl auf die Ökobilanz als
auch auf die positive Positionierung
unserer Kunden im Markt hat«, so
Rudolf Tippner, Manager Marketing
& Communications, Agfa Graphics
Europe Central. 
Die noch ausstehenden Termine:
11. November in Hannover und 
16. November 2010 in Duis burg.
V www.agfagraphics.de/forum

f:mp.
SEMINAR UND WORKSHOP ZUM
SOFTPROOF 
Der Fachverband Medienproduktio-
ner f:mp. wendet sich in Koope ra -
tion mit a. b. graph GmbH, CGS
Publishing Technologies Interna tio -
nal GmbH, X-Rite GmbH, Just
Norm licht GmbH und Synapsis New
Technology UG mit einer zweitägi -
gen Veranstaltung zum Thema Soft -
proof an jeden Interessierten, der
Bilddaten am Monitor farblich be -
urteilt.
Das Themenspektrum des Seminars
reicht von den Grundlagen der
Farb wahrnehmung über die Quali -
tätssicherung bis hin zu den vier
Standbeinen des Softproofs: Norm -
licht, Farbprofile, Farbeinstellungen
sowie Monitorkalibration und pro -
filierung. Die Teilnehmerzahl ist auf
maximal 35 Teilnehmer beschränkt.
Die Termine sind am 10. und 11.
November in Frankfurt, am 24. und
25. November in Hamburg und
schließlich am 1. und 2. Dezember
in München. 
V http://www.f-mp.de/seminare

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

arcus design hat sich als kleine und flexible Agentur auf die Produktion von Zeitschriften

spezialisiert, ohne das übrige Spektrum an Kreativleistungen zu vernachlässigen: Wir schla-

gen den Bogen von der Idee über das Layout und den Text bis zur Umsetzung als Drucksa-

che oder als Auftritt im Internet.  

arcus design & verlag oHG

Ahornweg 20, D-56814 Fankel/Mosel

+49 (0) 26 71 - 38 36



Unter dem Leitthema »Ideas for Profit« werden aus unterschiedlichen Blickwinkeln das aktuelle
Marktgeschehen, die sich daraus ergebenden Herausforderungen und neuen Geschäftsideen vorge-
stellt. Mehr als ein Dutzend hochkarätiger Marktkenner, Verlags-, Agentur-, Produktions- und Tech-
nologie-Experten sowie innovative Digitaldruckdienstleister beziehen Stellung, erläutern ihre An -
sichten und Ideen, um neue Märkte und Anwendungsbereiche erfolgreich und gewinnbringend zu
erschließen.

DDF Congress
2010
11. November | Mainz

www.digitaldruck-forum.org

Rückfragen beantwortet:
Felix Ludes +49 61 31 | 2 88 98 17 • ludes@digitaldruck-forum.org

Partner & Förderer
Premiumpartner: Canon Deutschland; HP Graphic Solution Business, EMEA; Océ Deutschland; Xerox Corporation, 
Xerox Premier Partner und XMPie 
Partner: Bosch-Druck, CGS Publishing Technologies, DirectSmile, InfoPrint Solutions, Konica Minolta Europe, 
Messe Düsseldorf, Mondi, ORT Medienverbund, RheinMail, Serviceplan Realisation
Förderer: firstpresent

>More for Less<

More for Less und Less for More! Sinkende Profite und das bei teilweise
steigenden Druckvolumen? Zudem haben die Auftraggeber ein immer
geringeres Marketingbudget, um eine immer größere Aufmerksamkeit
erzielen zu müssen. Dieses Dilemma wollen wir beim »Ideas for Profit«
Congress mit ausgewählten Referenten, Ideen und werthaltigen Kommu-
nikationsansätzen aufarbeiten und Lösungswege aufzeigen.

Druckmarktleser erhalten einen Vorzugspreis von

229,00 € statt 349,00 € bei den Teilnahmegebühren. 

Geben Sie bei der Registrierung das Stichwort

»Druckmarkt« an und sparen Sie über  100,00 €! 
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businessBUSINESS TO BUSINESS

www.ceruttibern.ch

Längs-/Quer-
leimung
in Rotationen

Hydraulische
Farbzuführsysteme

www.ceruttibern.ch

Rollenoffset-
Rotationen

www.ceruttibern.ch

Seetal Elco AG
Wildischachen · CH-5201 Brugg
Tel. 056 462 80 00 · Fax 056 462 80 80
www.seetalelco.ch · info@seetalelco.ch

LETTERSHOP/VERSAND

DRUCKFARBEN

MAILINGPRODUKTION

www.spyderlink.ch
Zeit- und Leistungserfassung

ASP, pro Monat ab Fr. 60.–

DRUCKEREIBEDARF

DRUCKMASCHINEN

Ihr Partner für Direct Mail

DIGITALDRUCK DRUCKEREIBEDARF

DRUCKFORMEN

DRUCKDIENSTLEISTUNGEN

WWW.TYPE.XYZ.CH
TYPEDESIGN & FONTDEVELOPMENT
PRESENTS:
–––––––––––––––––––––––––––––––

LACRIMA
SERIF, SENZA & Italic

TYPEDESIGN LESSON 2.2

Leading refers to the amount of added 
vertical spacing between lines of  
type. In consumer-oriented word pro- 
cessing software, this concept is 
usually referred to as «line spacing». 
Leading may sometimes be confused 
with tracking, which refers to the 
horizontal spacing between letters or 
characters.
The word comes from lead strips that 
were put between set lines. When type 
was set by hand in printing presses, 
slugs or strips of lead (reglets) of 
appropriate thicknesses were inserted 
between lines of type to add vertical 
space.
http://en.wikipedia.org/wiki/Leading

–––––––––––––––––––––––––––––––

DESIGN & TYPOGRAFIE

 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN
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www.ceruttibern.ch

Post-Press-Solutions

Gütesiegel

DRUCKMARKT
wurde vom Verband Schweizer

Presse mit dem Gütesiegel 
Q-Publikation ausgezeichnet.

Zürich

« gib »»
Kaderschule für Druck, 
Medien und Kommunikation
Seefeldstrasse 62
CH-8008 Zürich
Telefon +41 1 380 53 00

WEITERBILDUNG

WEITERVERARBEITUNG

WEIN UND PASTA –
MEHR NICHT!

Seefeldstrasse 27 • 8008 Zürich
043 243 69 30

VERSCHIEDENES

Schär Druckverarbeitung AG
Bernstrasse 281 4852 Rothrist 
Tel. 062 785 10 30 Fax 062 785 10 33
info@druckverarbeitung.ch
www.druckverarbeitung.ch

FINISHINGPROZESSE IN PERFEKTION

Schär Druckverarbeitung AG
1 Bernstrasse 28 4852 Rothrist 
0 30 el. 062 785 1T 0 33Fax 062 785 1

druckverarbeitung.ch@info
druckverarbeitung.ch.www

EKTIOFE IN PERSSPROZEGHINSFINI ON

businessBUSINESS TO BUSINESS

DRUCK MARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher.

NEWS
www.druckmarkt.com

WEITERVERARBEITUNG VERSCHIEDENES

BARBARA HAUSER

SCHMUCK

Seefeldstrasse 40
CH-8008 Zürich
Tel +41 44 252 21 55
www.schmuck-zuerich.ch

V   
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S c h u h e ,  T a s c h e n  u n d  A c c e s s o i r e s

VERSCHIEDENES

K

HANDGEMACHTE 

SCHOKOLADE,  KONFEKT,

PRAL INEN & MEHR

F A B R I K

Genuss

MOSELPROMENADE 
D-56812 COCHEM

0160 -  98 96 72 40
WWW.DIE-GENUSSFABRIK.COM


